




Tel: 0171 - 54 88 464 

Großes Gewinnspiel 
in der RSZ 

Nur sechs Stunden nach der Auslosung des Achtelfinal- 
Gegners und Vorjahressiegers der Champions-League,  
Inter Mailand, waren die Karten für die Heimpartie des  
FC Bayern München am 15. März 2011 ausverkauft!  
 
Doch die Rohrdorf-Samerberg-Zeitung und der Geträn-
kemarkt Steinkirchner in Thansau halten noch zwei Kar-
ten für die treuen Leser und Kunden zur Verlosung bereit: 
 
1. Preis:   Zwei Karten für das Spiel 
 

FC Bayern – Inter Mailand FC 
 
             + Ein Kasten Paulaner Weißbier nach Wahl 
 
2. Preis:   Zwei FC Bayern Kennzeichenverstärker 
             + Ein Kasten Paulaner Weißbier nach Wahl 
 
3. Preis: Ein Kasten Paulaner Weißbier nach Wahl 
 
             Alle drei Gewinner erhalten zudem jeweils  
                    zwei  Paulaner Brotzeitbretter  
 
Auch wer nicht gewinnt: Einen Paulaner Weißbierkasten  
gibt es im Getränkemarkt Steinkirchner immer günstig für  
14,40 Euro - ab 31.01 mit Brotzeitbrett gratis! (solange 
Vorrat reicht!) 

Infoveranstaltung zum 
DSL-Ausbau Thansau 

 
Erfreuliche Neuigkeiten gibt es zum vertraglich vereinbar-
ten DSL-Ausbau für den Ortsteil Thansau: Voraussichtlich 
bis Ende Februar sind die Ausbauarbeiten der Deutschen 
Telekom abgeschlossen und das neue DSL-Leitungsnetz 
verfügbar. 
In der Pizzeria Thansau findet am  
 

Freitag, den 04. Februar 2011 um 19.00 Uhr 
 
eine Infoveranstaltung der Gemeinde Rohrdorf mit Ver-
tretern der Telekom statt. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger aus Thansau 
sind dazu herzlich eingeladen. 

Text: Gemeinde Rohrdorf 

- 
FC Bayern Inter Mailand 

Gewerbeverband Rohrdorf-Samerberg 
 

Unternehmerstammtisch 
(auch für Nichtmitglieder) 

Do 17.02. 20.00 Uhr 
Restaurant Café Christl in Rohrdorf 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Gemeinde Rohrdorf  
 
Rathaus 
St. Jakobus-Platz 2, 83101 Rohrdorf, 
Telefon 08032/9564-0, Fax 08032/9564-50 
Parteiverkehr  Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr, 
     Do.: 14.00 - 18.00 Uhr 
Erster Bürgermeister  Christian Praxl 
Zweiter Bürgermeister  Joachim Wiesböck 
Dritter Bürgermeister  Martin Fischbacher 
 
Gemeindebauhof   Leiter: Sebastian Huber 
  Tel. dienstlich  0170/7514681 
 
Wasserwart    Gert Deutinger 
  Tel. dienstlich  0175/1727176 
  Tel. privat  08032/189316 
 
Kläranlage Bockau   08031/72692 
Kläranlage Lauterbach  08032/5375 
     Klärwärter Georg Rauch 
 
Seniorenheim 
Seniorenwohnen Haus St. Anna 08031/35469-0 
Taubenstraße 2, Thansau  Fax: 08031/35469-437 
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Freiwillige Feuerwehr, Kommandanten 
Rohrdorf Josef Piezinger  0170/8669945 
Thansau Johann Reck   0160/97868245 
Höhenmoos Erich Turetschek  0171/4144631 
Lauterbach Andreas Fischbacher 0172/9977419 
 
E-ON Störungsannahme   0180/2192091 
 
Inngas - Notruf    08031/362222 
 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Rohrdorf 
  Petra Scholz-Gigler  08035/5317 
 
Behindertenbeauftragte der Gemeinde Rohrdorf 
  Marianne Keuschnig 08032/5343 
 
Sanitätsbereitschaft des BRK Rohrdorf 
  Christoph Koll  0170/8058297 
Stellvertr. Martin Antretter  0172/9415400 
Jugend Ulrike Störr   0162/9431473 
 
Hebamme Anna Leippe   08032/707106 
 
Sozialwerk Rohrdorf e.V. , St.-Jakobus-Platz 2 
Einsatzltg. Gabi Prankl   08032/956428 
Bürozeiten: Mo. - Do., 9.00 - 12.00 Uhr 
In dringenden pflegerischen Notfällen 0171/4837503 
 
Jugendtreff Rohrdorf: Altes Schulhaus 
Öffnungszeiten:  Fr. 17.00 - 22.00 Uhr 
 
Kath. Kindertagesstätte Hl. Familie Thansau 
Wacholderstr. 6    08031/71076 
Integratives Haus f. Kinder Zwergerlmühle Achenmühle 
Rohrdorfer Str. 9    08032/1782 
 
Schulen 
Schule am Turner Hölzl, Rohrdorf  08032/95454-0 
Schule am Kapellenberg, Thansau  08031/71309 
Hauptschule Neubeuern   08035/3520 
Montessori-Schule    08032/91016 
 
Gemeinde-Büchereien, Öffnungszeiten 
Rohrdorf, Georg-Wiesböck-Platz 1 08032/1093 
Di. 16.00-18.00 Uhr, Do. 15.00-19.00 Uhr 
Höhenmoos, im alten Schulhaus 
Mi. 15.00-16.00 Uhr, So. 10.45-11.30 Uhr 
 
Postagentur Strohal   Tel. 08031/7429 
Rosenheimer Str. 43, Thansau  Fax 08031/7428 
 
Wertstoffhof Thansau   08031/737218 
Öffnungszeiten: Di. 17.00-19.00 Uhr, Fr. 16.00-18.00 Uhr, 
Sa. 9.00-12.00 Uhr 
 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Rathaus 
Dorfplatz 3, 83122 Samerberg 
Telefon 08032/9894-0, Fax 08032/9894-19 
e-Mail: gemeinde@samerberg.de 
Parteiverkehr  Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr, 
     Do.: 14.00 - 18.00 Uhr 
Erster Bürgermeister  Georg Huber 
Zweiter Bürgermeister  Wolfgang Maurer 
Dritter Bürgermeister  Georg Strein 
 
 
 
Wertstoffsammelstelle Grainbach  
Öffnungszeiten: Mi.15.30-18 Uhr Sa. von 8.30-11.30 Uhr 
 
Verkehrsamt Samerberg, Dorfplatz 3 08032/8606  
Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr   Fax 9894-19 
 
Grundschule Samerberg   08032/8354 
Samerstraße 20    08032/8451 
 
Postservice Samerberg, Dorfplatz 3  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. und Fr. 10.30-12.00 Uhr, 
Do. 16.30-18.00 Uhr, Sa 08.00-09.00 Uhr 
 
Kindergarten Samerberg 
Törwang, Zur Aussicht 6   08032/8525 
„Samazwergal“ Kindergruppe Förderverein e.V. 
Samerstr. 20     08032/982673 
 
Bücherei in der alten Schmiede 
Dorfplatz 14 in Törwang   08032/707818 
Öffnungszeiten: So. 9.30-11.00 Uhr, Do. 17.00-18.30 Uhr 
 
Freiwillige Feuerwehr, Kommandanten 
Törwang Robert Staber  08032/989148 
Grainbach Simon Schwaiger  08032/8100 
Roßholzen Hans Huber   08032/8186 
Feuerwehrhaus Roßholzen   08032/8983 
Feuerwehrhaus Grainbach   08032/8813 
 
Altenheime  Roßholzen 6  08032/8234 
Samerberg  Friesing 13  08032/70770 
   Hundham 18  08032/8362 
   Dorfplatz 15  08032/98044 
 
Christliches Sozialwerk  Neubeuern-Nußdorf-Törwang 
Leonhardiweg 5b, 83131 Nußdorf  08034/709961 
 
Jugendtreff Samerberg, Grainbach 08032/988664 
Öffnungszeiten: Mi. 13.30-17.00 Uhr 
   Do/Fr 17.00-20.00 Uhr (Fr  bis 21 Uhr) 

Gemeinde Samerberg 

HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG 
Dr. Wolfgang Biller 
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Notfallmedizin, Betriebsmedizin 
Angermühlstr. 4, Rohrdorf   08032/5201 
 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Dr. Wilfried Zink 
Chirotherapie, Osteopathische Medizin, Akupunktur 
Dr. Doris Höger 
Praktische Ärztin, Naturheilverfahren, Akupunktur 
Finkenstr. 11, Thansau   08031/7599 
Dr. med. Hubert Ippisch 
Praktischer Arzt, Chirotherapie 
Zum Buchenwald 6, Samerberg-Törw. 08032/8218 
 
HOMÖOPATISCHER ARZT  
Dr. med. Eberhard Meyer  
Tulpenstr. 16, Thansau   08031/73439 
 
ZAHNÄRZTE  
Dr. Gerhard Hillebrand 
Dorfplatz 6, Rohrdorf   08032/5271 
Dr. Angelika Muche 
Rohrdorfer Str. 1, Achenmühle  08032/5999 
 
TIERÄRZTE 
Dr. Annegret Wagner 
Samerstraße, Samerberg   08032/989558 
Dr. Anette Wagner 
Untere Dorfstr. 6, Rohrdorf   08032/707695 
 
Zahnärztlicher Notdienst, Ansage/Vermittlung (A &V e.V.) 
www.zahnarzt-notdienst.de 

Apotheken 
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Polizei 

zuständige Polizeidienststelle für Rohrdorf-Samerberg 
Polizeiinspektion Brannenburg 
Rosenheimer Straße 40, 83098 Brannenburg 
Telefon: 08034/9068-0 

Marienapotheke Rohrdorf 
St.-Jakobus-Platz 4    08032/5051 
 
Apotheken-Notdienst: Aushang an den Apotheken 

Wasserwart Anton Maurer  0173/8618465 
Bereitschaft (nur in Notfällen)  0170/2239968 
Gemeindebauhof 
Leiter Peter Lankes    0172/7050902 

Ärzte 



GEMEINDE-INFORMATIONEN 

Evang.‐Luth. Pfarramt 

Pfarreiverwaltung: Evang. Pfarramt Stephanskirchen 
Gerhart-Hauptmann-Str. 14a, 83071 Stephanskirchen 
Tel. 08036/7100, Fax 08036/4387 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:   Di.-Fr. 08.00-12.00 Uhr 
Zuständiger Pfarrer für Rohrdorf und Samerberg: 
Pfarrer Reinhold Seibel 
Tel. 08036/71000, Fax 08036/4387 
Gottesdienstzeiten (in den katholischen Kirchen): 
Thansau: jeden 3. Sonntag im Monat, 08.30 Uhr 
  (in der Kapelle des Seniorenheims St. Anna) 
Grainbach: jeden 3. Sonntag im Monat, 11.30 Uhr 
  (in der katholischen Kirche) 
 
Eltern-Kind-Spielgruppen 
In Elternspielgruppen (Kinder bis 4 Jahre) treffen sich Müt-
ter und Väter mit ihren Kindern zum Malen, Basteln, Spie-
len, Singen und Brotzeit machen. Die Termingestaltung 
richtet sich nach den Wünschen der Eltern. Darum ist die 
Teilnahme nur nach Anmeldung bei Frau Ildiko Kaufmann 
(Tel. 08036/2223) möglich. 

Rat und Hilfe 

Selbsthilfekontaktstelle Rosenheim - SeKoRo 
Kontakt- Informations- und Koordinationsstelle 
für Selbsthilfe in Stadt und Landkreis Rosenheim 
Kontakt: Montag 08.00 - 12.00 Uhr 
  Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 
  Donnerstag 12.00 - 15.00 Uhr 
  und nach Vereinbarung 
Diakonie Rosenheim, Klepperstr. 18, Rosenheim 
Tel. 08031 - 23 511 45 
eMail: selbsthilfekontaktstelle@diakonie-rosenheim.de 
Web: http://www.sekoro.seko-bayern.org 
Ansprechpartner: Melanie Pötz und Karin Woltmann 
 
Kinder- und Jugendtelefon 
Kostenlose und anonyme Beratung Montag bis Freitag 
von 15.00 bis 19.00 Uhr, Tel. 0800/1110333 
 
Elterntelefon 
Montag bis Mittwoch von 9.00 - 11.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag von 17.00 - 19.00 Uhr 
Tel. 0800/1110550 
 
Frauen- und Mädchennotruf 
Ludwigsplatz 15, Rosenheim, Tel. 08031/268888 
Montag - Freitag 9.00 - 12.00, Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
eMail: kontakt@frauennotruf-ro.de 
 
Suchtnotruf  Rund um die Uhr, Tel. 089/282822 
Telefonseelsorge Montag - Sonntag, Tel. 0800/1110111 
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Pfarrverband Rohrdorf 

Katholische Pfarreiverwaltung: 
Rohrdorf, Thansau, Lauterbach, Höhenmoos, Törwang, 
Grainbach, Steinkirchen, Roßholzen 
Pfarrer HH Gottfried Doll, Dekan 
St.-Jakobus-Platz 3. 83101 Rohrdorf 
Tel. 08032/5252, Fax 08032/1216 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Rohrdorf: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag  08.15-11.30 Uhr 
Mittwoch noch    16.00-19.00 Uhr 
Gottesdienstzeiten ROHRDORF 
Mittwoch:  19.00 Uhr Samstag: 19.00 Uhr 
Freitag:  08.00 Uhr Sonntag: 08.30 Uhr 
Gottesdienstzeiten THANSAU 
Di. (alle 2 Wo.) 19.00 Uhr Sonntag: 10.00 Uhr 
Sen. St. Anna (Di.) 16.00 Uhr 
Gottesdienstzeiten LAUTERBACH 
Donnerstag: 19.00 Uhr Sonntag: 08.30 Uhr 
Samstag: 16.00 Uhr (nur Sommerhalbjahr) 
 
Pfarrei Höhenmoos: (Verwaltung Rohrdorf- siehe oben) 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Höhenmoos: 
Montag 14.00-17.00 Uhr, Donnerstag 09.00-11.30 Uhr 
In den Sommerferien nur montags 14.00-17.30 Uhr 
Tel. 08032/5254, Fax 08032/189156 
 
Gottesdienstzeiten: Sonn- und Feiertage 10.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Do. im Monat Rosenkranzgebet 19.00 Uhr 
 
Pfarrei Törwang: (Verwaltung Rohrdorf - siehe oben) 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Törwang:  
Mo. bis Do., 09.00-12.00 Uhr 
Tel. 08032-8293  Fax: 08032-982966 
Diakon Günter Schmitzberger  08032/982951 
Gottesdienstzeiten 
Törwang:   Samstag 19.00 Uhr, Sonntag: 08.30 Uhr 
Roßholzen:   3. Sonntag 10.00 Uhr, Freitag: 19.00 Uhr 
Grainbach:   2. Sonntag 10.00 Uhr, Mittwoch: 19.00 Uhr 
Steinkirchen: 4. Sonntag 10.00 Uhr, Dienstag: 19.00 Uhr 
 
Senioren Rohrdorf 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr Seniorengymnastik 
Jeden Dienstag 15.00 Uhr Gedächtnistraining 
Senioren Thansau 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr Gedächtnistraining 
 
Eltern-Kind-Gruppen  
Für Kinder von 1 1/2  bis 4 Jahren  
Rohrdorf (Pfarrhof) - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Beate Zaus   08032-1770 
Thansau - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Monika Stuffer  08032-5804 
Törwang - Termin bitte telefonisch anfragen 
Anmeldung bei Anja Lange   08032-989230 



VERANSTALTUNGEN IM FEBRUAR 

Rohrdorf  Samerberg 
05.02. 20.00 Uhr Musikkapelle Rohrdorf 
   Musikerball im GH zur Post Rohrdorf 
11.02. 20.00 Uhr Trachtenverein Höhenmoos 
   Fasching im Haus der Vereine 
   Mit den „Bergfexen“ 
18.02. 20.00 Uhr TSV Rohrdorf Förderverein 
   Sportlerball in der Turner-Hölzl-Halle 
19.02. 18.00 Uhr TSV Rohrdorf Jugendabtlg. Fußball 
         -22.00 Uhr U-16 Faschings-Party 
   Turner-Hölzl-Halle 
 20.00 Uhr TSV Rohrdorf Sparte Ski 
   Brettlhupferball mit der Tanzband 
   „Huraxdax“ im GH Post Rohrdorf 
25.02.   SG Achenmühle 
   Faschingsschießen Schützenheim Ach. 
26.02. 19.00 Uhr  Faschingsgesellschaft Rohrdorf 
   Powerball mit der Band Revolution 
   Turner-Hölzl-Halle 

04.02. 19.00 Uhr Kabarett im GH Maurer 
   „Da Stenz und de Stianghausratschn“ 
05.02. 20.00 Uhr Jagdgenossenschaft Steinkirchen 
   Jagdessen im GH Hochries/Esbaum 
10.02. 19.30 Uhr Badwirt 
   Vortrag über Tibet 
18.02. 20.00 Uhr GH Maurer 
   Kabarett mit Christian Überschall  
   „Das Wunder von Bern“ 
24.02. 13.00 Uhr GH Maurer 
   Weiberkranzl 
25.02. 20.00 Uhr GH Maurer 
   Ball der Vereine mit den „Arribas“ 
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AUSSTELLUNG 
Hans Sagmeister 

„Erzählungen in Farbe“ 
 
Vernissage: Fr, 04. Februar 2011, 19.00 Uhr 
Ort:   Evangelisches Bildungswerk Rosenheim 
  Münchener Str. 38 - Tel. 08031/8095580 
 
Dauer der Ausstellung:  05.02. - 04.03.2011 
Öffnungszeiten:      bitte vorher anrufen 
                        Mo, Di, Do, Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
siehe auch:  www.malerei-sagmeister.de 
  www.ebw-rosenheim.de 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im März: 

Dienstag, 15. Februar 2011 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 



AKTUELLES AUS ROHRDORF 
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Diamantene Hochzeit 
von Christa und Erich König 

 
Vor nunmehr 60 Jahren gaben sich Christa und Erich König 
vor dem Standesbeamten das Ja-Wort. Das Ehepaar König 
stammt ursprünglich aus der Region Spreewald und lebt 
seit August 2010 in Rohrdorf. Aus der Ehe gingen zwei 
Kinder hervor. Die Tochter wohnt in Neubeuern und der 
Sohn in Weißenfels. Besondere Freude bereiten die vier 
Enkel und drei Urenkelkinder, die regelmäßig zu Besuch 
kommen. Die Glückwünsche der Gemeinde Rohrdorf zur 
Diamanthochzeit überbrachte Erster Bürgermeister Christi-
an Praxl. Das Ehepaar König erwähnte ausdrücklich die 
herzliche Aufnahme in Rohrdorf und die ausgezeichnete 
Nachbarschaft. „Wir fühlen uns rundum wohl“ war der ein-
stimmige Tenor im Gespräch mit dem Bürgermeister. 

Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Gaeta Ziems feierte ihren 80. Geburtstag 
 
Die ersten Glückwünsche im neuen Jahr überbrachte Bür-
germeister Christian Praxl an Frau Gaeta Ziems aus Achen-
mühle zu deren 80. Geburtstag. 
Die Jubilarin stammt ursprünglich aus Hamburg und 
wohnt seit nunmehr elf Jahren in der Speckbacher Leiten. 
Im Jahre 1995 zog ihr Sohn mit in den gemeinsamen 
Haushalt. Eine besondere Freude bereitete Frau Ziems der 
Besuch ihrer Enkeltochter Daniela aus Quickborn. 

Text und Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Im Dezember feierte Frau Anny Rauh in Thansau ihren 90. 
Geburtstag. Erster Bürgermeister Christian Praxl  über-
brachte die Glückwünsche im Namen der Gemeinde Rohr-
dorf. 

Herzlichen Glückwunsch 
zum 90. Geburtstag 

80. Geburtstag von Maria Schmid 
 
Maria Schmid feierte am 22. Dezember zuhause in Haslach 
ihren 80. Geburtstag. 
Am Nachmittag begrüßte sie zu Kaffee und Kuchen ihre 
Geschwister und Schwägerinnen. Zum Gratulieren kamen 
außerdem Erster Bürgermeister Praxl, Diakon Zanker, ein 
Vertreter des Weihnachtsmarktes Achenmühle e.V. und die 
Seniorenbeauftragte aus Lauterbach. Die Gäste unterhiel-
ten sich gut und angeregt; zwei Enkel brachten mit Ziach 
und Bass ein Ständchen. Die rüstige Mutter, Oma und Ur-
oma geht seit zwanzig Jahren regelmäßig zum Basteln und 
stickt gerne aufwendige Muster. Die Familie wünscht für 
die weiteren Lebensjahre alles Gute. 

Text: Familie Müller, Foto: Gemeinde Rohrdorf 



Gewerbeverbandsmitglieder informieren 
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Theresa Albrecht zur 
Ausbildungsbotschafterin benannt 

 
Der bayerische Arbeitsstaatssekretär Markus Sackmann und 
die Erste Vizepräsidentin des Bayerischen Hotel- und Gast-
stättenverbandes DEHOGA Bayern (BHG) Angela Inselkam-
mer benannten im Rahmen der Messe Berufsbildung 2010 
in Nürnberg Theresa Albrecht vom Hotel zur Post, Rohrdorf 
zum offiziellen „Ausbildungsbotschafter der bayerischen 
Hotellerie und Gastronomie“. 
Unter dem Motto „Berufe für ein ganzes Leben - Mitten-
drin, statt nur dabei!“ werden derzeit 15 100 Auszubildende 
- dies entspricht in etwa jedem 10. Azubi Bayerns - in den 
sechs Berufen der Hotellerie und Gastronomie ausgebildet. 
Die insgesamt 80 gastgewerblichen Vertreter aus allen Re-
gionen Bayerns, die mit einer Staatsurkunde zu Ausbil-
dungsbotschaftern der bayerischen Hotellerie und Gastro-
nomie ernannt wurden, sind Unternehmer der Branche, die 
selbst ausbilden oder in Prüfungsausschüssen tätig sind. 
Darüber hinaus werden auch einige Lehrer als Ausbil-
dungsbotschafter benannt, die bereits in der Vergangenheit 
den BHG bei Ausbildungsbörsen tatkräftig unterstützt ha-
ben. Die BHG-Ausbildungsbotschafter werden jährlich ge-
schult und in allgemeinbildenden Schulen, auf Informati-
onsveranstaltungen oder bei kollegialem Gesprächsbedarf 
von Ausbildungsbetrieben eingesetzt. 
Ziel ist es, die Qualität der Ausbildung in den Betrieben 
noch mehr zu erhöhen und das Bewusstsein der Branche 
für die hohe Verantwortung einer Ausbildung weiterhin zu 
stärken. Die Maßnahmen, die die Branche derzeit ergreift, 
beginnen bei Informationsveranstaltungen in allgemeinbil-
denden bzw. berufsvorbereitenden Schulen – insbesondere 
für Schüler mit Migrationshintergrund –, gehen weiter 
über die Teilnahme an Ausbildungsmessen oder Schnup-
perlehren – diese in Kooperation mit Sprungbrett Bayern 
Bildungswerk der bayerischen Wirtschaft – bis hin zur Aus-
bildung.  

Text und Foto: Hotel- und Gaststättenverband Bayern 

Freudig überrascht war Yvonne Karl, Inhaberin des Reisebüros „Travel 
and more“ in Rohrdorf, als Gewerbeverbandsvorsitzender Uwe Ham-
merschmid und seine Stellvertreterin Annemarie Braun (links) mit einem 
Blumenstrauß und einem Gutschein des Gewerbeverbandes zum  
10-jährigen Geschäftsjubiläum gratulierten. 

Das Bild zeigt von links nach rechts: 
Arbeits-Staatssekretär Markus Sackmann, Theresa Albrecht vom Hotel 
zur Post, Rohrdorf, und Angela Inselkammer, Vizepräsidentin des BHG 
Bayern. 

Überraschungsbesuch im Reisebüro 



AKTUELLES AUS ROHRDORF 
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Vierte Klassen besuchten Rathaus 
 
Im kurzen Abstand besuchten gleich alle drei vierten Klas-
sen der Grundschule Rohrdorf Ersten Bürgermeister Chris-
tian Praxl im Rathaus, um sich aus erster Hand über die 
Gemeinde zu informieren. 
Empfangen wurden die Klassen 4 a, b und c mit ihren Lehr-
kräften im Sitzungssaal und durften am Ratstisch auf den 
Stühlen der Gemeinderäte Platz nehmen. 
Nach einer kurzen Präsentation mit vielen Fotos aus dem 
Gemeindeleben des vergangenen Jahres konnten die Schü-
ler ihre zahlreichen Fragen an den Bürgermeister loswer-
den, der diese geduldig beantwortete. Gestärkt mit einem 
kleinen Getränk machten die jungen Besucher unter Füh-
rung von Rathauschef Christian Praxl einen Rundgang 
durch das Gemeindeamt. Besonders beeindruckt waren sie 
dabei von der Bürgermeisterkette und dem Standesamts-
zimmer. Mit einem Ortsplan als Geschenk machten sich die 
Klassen dann wieder auf den Weg zurück in die Schule. 

Text und Fotos: Gemeinde Rohrdorf 

Gewerbeverband unterstützt 
Ski-Weltcup-Läuferin 

 
Vroni Staber, das 23-jährige Skitalent vom WSV Samerberg 
will ihre Heimatverbundenheit nicht nur auf der Piste unter 
Beweis stellen. Aus der Umgebung hat sich eine kleinere 
Gruppe von Sponsoren zusammengetan, die Vroni Staber 
finanziell auf ihrem Weg unterstützen wird. Fortan prägt 
das Logo „Wanderparadies Samerberg“ ihre Helme und 
Mützen. 
Ins Leben gerufen wurde diese Aktion vom Ersten Bürger-
meister Samerbergs, Georg Huber. Da musste Gewerbever-
bandsvorsitzender Uwe Hammerschmid und seine Stell-
vertreterin Annemarie Braun nach einem Anruf auch nicht 
lange überlegen. Wenn wir schon eine so gute und vor al-
lem äußerst sympathische Sportlerin in der Gemeinde ha-
ben, sollten wir sie auch unterstützen.  
Bei der Aktion mit dabei sind unter anderem auch die Auer 
Bräu GmbH und der Tourismusverein. 
Ihre beste Platzierung im Weltcup holte sie erst Anfang 
Januar in Zagreb, als sie mit der hohen Startnummer 54, 
nur wenige Hundertstel hinter der Finnin Sanni Leinonen 
auf Platz 21 landete. Im Worldcup ist sie momentan gut 
dabei und im Europacup liegt sie auf Rang drei. 
Frisch aus Italien kommend, ging es nach unserem Fototer-
min weiter zum Riesenslalom nach Beckenried in die 
Schweiz. Wir drücken ihr die Daumen. 

Das Samerberger Logo ist nun auch im Ski-Weltcup präsent. Tourismus-
verein und Gewerbeverband drücken Vroni Staber die Daumen: Klara 
Wiesholzer, Uwe Hammerschmid, Vroni Staber, Annemarie Braun und 
Hans Auer (von links) freuen sich über die neue Zusammenarbeit. 

Klasse 4a 

Klasse 4 b mit Lehrerin Frau Stiebler 

Klasse 4 c mit Lehrerin Frau Selmayr 

 
 

Fasching in Höhenmoos 
 
Auch in diesem Jahr haben die Faschingsnarrischen wieder 
Gelegenheit auch in Höhenmoos zu feiern. Die „Bergfexen“ 
bringen Stimmung ins Haus der Vereine und freuen sich 
auf zahlreiche Besucher von nah und fern, die gute Laune 
und eine witzige Verkleidung mitbringen. Außerdem kön-
nen wir uns auf den Auftritt der „Chiemseenixen“ Bernau 
freuen. Am 11. Februar ab 20.00 Uhr ist es soweit! Auf Eu-
er kommen freut sich der Trachtenverein Höhenmoos.  

Text: Elisabeth Hallmann 
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Neubürger-Treffen Thansau 
 
Am Samstag, 20. November 2010  lud der Pfarrgemeinde-
rat Thansau wieder zum Treffen der zugezogenen Neubür-
ger ein. Eingeladen wurden Personen und Familien, die in 
den letzten zwei Jahren nach Thansau gezogen sind.  
Nach einem kurzen Sektempfang und der Begrüßung durch 
die Pfarrgemeinderatsvorsitzende, Frau Theresia Schwarz  
stellten sich die Pfarrgemeinderäte und das Seelsorgeteam 
mit Dekan Gottfried Doll, Kaplan Pater Paul, Diakon Anton 
Zanker, Gemeindereferentin Luise Schudok und Gemeinde-
assistentin im Vorbereitungsdienst Inge Gmeiner vor. Au-
ßerdem stellten sich die Leiterin des Kindergartens Hl. Fa-
milie, Frau Kreipl und von der Frauengemeinschaft Than-
sau, Frau Katharina Steindlmüller vor. Die Neubürger wur-
den über die verschiedenen Aktivitäten und Termine in 
kirchlichen Angelegenheiten sowie auch über die Arbeit der 
Vereine in Thansau informiert. 
Herr Dekan Gottfried Doll zeigte einige interessante Dias 
über Alt-Thansau. Dabei konnten sich die Neubürger ein 
Bild von der rasanten Entwicklung von Thansau machen. 
Bei Kaffee und Kuchen kam man sich näher und es ent-
standen einige sehr nette Gespräche. 
Alles in allem war es ein sehr  informativer und gelungener 
Nachmittag.              Text und Foto: Waltraud Armbrustmacher 

 
 
 

Vorankündigung 
 

FASCHINGSKRANZL 
 

am   3. März  2011 ab 19.30 Uhr 
im Gasthof zur Post in Rohrdorf. 

Auch heuer wieder lustige Einlagen, 
viel Spaß und flotte Tänze. 

Rohrdorf 
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Königschießen der 
Schützengesellschaft Achenmühle e. V.  

Fritz Kühnle und Maximilian Koschei 
sind die neuen Schützenkönige 

 
Die letzte Amtshandlung von Pavla Huber als amtierende 
Schützenkönigin der Schützengesellschaft Achenmühle 
war die Übergabe der Schützenkette an ihren frisch geba-
ckenen Nachfolger. Umhängen durfte sie die Kette Fritz 
Kühnle. Er wurde neuer Schützenkönig in der Schützen-
klasse. Zum Jugendschützenkönig wurde Maximilian Ko-
schei gekürt. 
Die Vorstände Fritz Kühnle und Markus Lankes konnten 
Tomas Schatz  als Drittplatzierten die „Brezenkette“ um-
hängen. Sabine Fischer wurde als Zweite „Wurstkönigin“.  
Bei der Jugend erhielt Andreas Huber als Drittplatzierter die 
„Brezenkette“. Alexandra Alexy durfte sich als Zweitplat-
zierte über die „Wurstkette“ freuen. Maria Huber (94 Rin-
ge), Alexandra Alexy (93 Ringe) und Kajetan jun. Huber (85 
Ringe) waren auf der Meisterscheibe Jugend am erfolg-
reichsten. In der Schützenklasse belegten bei der Ringwer-
tung Fritz Kühnle (96/96 Ringe), Robert Wagner (96/94 
Ringe) und Christian Steiner (93/92 Ringe) die vorderen 
Plätze. In der Damen-Klasse siegte mit 90 und 88 Ringen 
Christine Achatz, vor  Astrid Wagner (90/85 Ringe) und 
Karoline Alexy (90/83 Ringe). In der Senioren-Klasse 
„Aufgelegt“ waren Jürgen Littwin (95/95 Ringe), Klaus 
Stemmer (95/94 Ringe) und Johann Ranhartstetter (92/92 
Ringe) erfolgreich. In der Teilerwertung Jugend belegten 
Johannes Höß (46,5 Teiler), Alexandra Alexy (55,2 Teiler) 
und Andreas Huber (83,5 Teiler) die vorderen Plätze. 
Die besten Blattl auf die Jahreswertung in der Schützen-
klasse erzielten Fritz Kühnle (17,1 Teiler), Johann Ran-
hartstetter (22,6 Teiler) und Jürgen Littwin (29,0 Teiler). 
Die besten Blattl auf „grün“ schossen bei der Jugend Ale-
xandra Alexy (69,1 Teiler), Kajetan jun. Huber (98,6 Teiler) 
und Maximilian Gebhart (162,8 Teiler). Auf der Glückschei-
be „grün“ Schützenklasse konnten sich mit einem 38,0 Tei-
ler Jürgen Littwin, Christian Lechner (53,8 Teiler) und Klaus 
Stemmer (64,5 Teiler) behaupten. Im Anschluss wurden die 
Könige noch gebührend gefeiert.  Text und Foto: SG Achenmühle 

Dorfgemeinschaft Achenmühle startet 
erfolgreich ins nächste Vereinsjahr 

Führungswechsel bei der Jahreshauptversammlung 
 
Bereits im November vergangenen Jahres fand im Dorf-
haus die Jahreshauptversammlung der Dorfgemeinschaft 
Achenmühle statt. Vorstand Anton Lummer führte durch 
die Versammlung und blickte auf das vergangene Vereins-
jahr zurück. Neben den traditionellen Veranstaltungen wie 
Ostermarkt, Dorffest, Weinabend und Herbstmarkt, konnte 
2010 endlich wieder zum kollektiven Torjubel bei der Über-
tragung der Fußball-Weltmeisterschaft eingeladen werden. 
Anschließend bedankte er sich bei allen Helfern, die der 
Vorstandschaft bei Festen stets tatkräftig zur Seite stehen 
und bat um eine Schweigeminute für die im März verstor-
bene Schriftführerin Edith Lummer. Kassenwart Melanie 
Posch gab einen informativen Einblick in die Finanzen des 
Vereins und wurde auf Empfehlung der Kassenprüfer Gitta 
Lechner und Martha Wohlschlager einstimmig entlastet.  
Die Neuwahlen – geleitet von Bürgermeister Christian Praxl 
und Gemeinderatsmitglied Markus Unterseher – ergaben 
folgendes Ergebnis:  
 
• Erster Vorstand: Klaus Berndanner 
• Zweiter Vorstand: Marlene Schmid 
• Kassenwart: Melanie Posch 
• Schriftführer: Birgit Lummer 
• Jugendvorsitzender: Sebastian Schmid 
• Beisitzer Jugend: Andreas Szameitat-Seidel 
• Beisitzer Organisation: Josef Schmid jun. und Florian 
 Riebow 
Verabschiedet wurden Heinz Riebow, der seit der Gründung 
des Vereins 1996 in der Vorstandschaft tätig war, der bis-
herige Vorstand Anton Lummer sowie Robert Stuffer jun., 
Alfred Jehl jun. und Andreas Höß. 
Adventsabend ein gelungener Einstand für die neue 
Vorstandschaft 
Am 10. Dezember eröffneten die Klöpfler-Kinder unter Lei-
tung von Traudi Vorder-
maier den besinnlichen 
Adventsabend im Dorf-
haus. Versorgt mit allerlei 
deftigen und süßen Lecke-
reien konnten die Gäste 
den weihnachtlichen Ge-
schichten von Marlene 
Schmid, Martha Wohl-
schlager und Josef Schmid 
jun. lauschen, die nicht nur 
zum Nachdenken anregten, 
sondern auch für den einen oder anderen Lacher sorgten. 
Später traten die Anklöpfler auf, die wieder einmal den 
langen Weg aus der Kelchsau/Tirol auf sich nahmen, um 
der Einladung der Dorfgemeinschaft zu folgen. Die Ge-
schwister Schlosser aus Lauterbach sorgten wie bereits am 

Klöpfler-Kinder unter Leitung von 
Traudi Vordermayer (rechts) 

Foto: Ludwig Lernbecher 
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Weinabend im Oktober für musikalische Unterhaltung zwi-
schen den einzelnen Darbietungen. Der vor dem Dorfhaus 
aufgestellte Maroni-Stand mit Glühweinausschank lud 
trotz der kalten Temperaturen zum kurzweiligen Aufenthalt 
im Freien ein und fand, vor allem bei den Rauchern, großen 
Anklang. Insgesamt war der Adventsabend sehr unterhalt-
sam und ein gelungener Einstand für die neue Vorstand-
schaft des Vereins. 
Fackelwanderung für Kinder 
Anfang Januar lud die Dorfgemeinschaft alle Kinder zur 

Fackelwanderung ein. 
Warm eingepackt und mit 
einer Fackel ausgestattet 
ging es mit über 15 Kin-
dern durch Achenmühle. 
Die Route führte die Bu-
cher Straße hinauf über 
das Grundstück von Franz 
Staudacher und wieder 
hinab zum Radweg und 

zum Dorfhaus. Zum Aufwärmen wurden alle im Anschluss 
an die Wanderung mit Hot Dogs und Kinderpunsch ver-
sorgt. Während die Eltern sich bei einer Tasse Glühwein 
unterhalten konnte, hatten die Kinder abschließend die 
Gelegenheit sich im Saal des Dorfhauses noch einmal rich-
tig auszutoben. 
Am Unsinnigen Donnerstag, 03. März 2011 findet im Dorf-
haus die nächste Veranstaltung statt. Die Dorfgemein-
schaft lädt alle ab 13.33 Uhr zum Faschingskranzl ein. Ne-
ben Kaffee und Kuchen wird es auch deftige Mahlzeiten 
geben. Mit den Kindern werden lustige Faschingsmasken 
gebastelt.                                                  Text: DG Achenmühle 

Landkreis Rosenheim zuständig ist – in Betrieb genommen. 
Nach mehr als 400 geleisteten Arbeits- und Planungsstun-
den konnte am 31. Oktober 2010 auch das neue First 
Responder Fahrzeug seiner Bestimmung übergeben wer-
den. Koll bedankte sich hier nochmals bei allen Spendern, 
die die Beschaffung des Fahrzeuges ermöglicht haben. 
Auch in der Bereitschaftsleitung hat es zum Jahreswechsel 
eine Änderung gegeben. Nach 11 Jahren im Amt als Kassier 
übergab Benedikt Kieler seinen Posten an den bisherigen 
stellvertretenden Bereitschaftsleiter Martin Antretter. Als 
neuer stellvertretender Bereitschaftsleiter wurde Korbinian 
Brandmaier eingeführt.  
Die ehrenamtlichen Helfer der Bereitschaft rückten im Jahr 
2010 zu 290 Einsätzen mit dem First Responder Fahrzeug 
aus, dabei wurden mehr als 7300 km unfallfreie Fahrt zu-
rückgelegt. Mit den Schnelleinsatzgruppen mussten die 
Mitglieder insgesamt 13 mal ausrücken. Auch auf 1219 
Dienststunden im Sanitätsdienst konnte Koll zurückblicken. 
Da ein Verein nur bestehen kann, wenn er ständig Jugend-
arbeit leistet, sind das Jugendrotkreuz und die Bereitschaft 
Rohrdorf sehr stark miteinander verknüpft. So gibt es zur 
Zeit eine aktive Jugendgruppe in Rohrdorf, diese ist für 
Kinder von 8 bis 10 Jahren und hat 14 tägig jeweils Mitt-
wochs ihre Treffen. Auch für Kinder von 11 bis 13 Jahren 
wird ab 27. Januar eine neue Jugendgruppe gebildet. Das 
Treffen findet jeweils vierzehntägig am Donnerstag von 
18.00 bis 19.30 Uhr statt. Bürgermeister Christian Praxl 
bedankte sich im Namen der Gemeinde Rohrdorf für die 
geleistete ehrenamtliche Arbeit, denn dies sei keine Selbst-
verständlichkeit. Dass die Arbeit der Bereitschaft auch bei 
der Bevölkerung anerkannt wird, mache die starke Beteili-
gung bei der Spendenaktion für das neue First Responder 
Fahrzeug deutlich.  
Ute Weiß bedankte sich im Namen des Kreisverbandes Ro-
senheim für die gute Zusammenarbeit und die geleistete 
Arbeit und durfte Ehrungen von drei Mitgliedern der Be-
reitschaft durchführen. So wurden Korbinian Brandmaier 
und Josef Hunger für 15 Jahre Mitgliedschaft und Steffi 
Piezinger für 5 Jahre Mitgliedschaft im BRK geehrt.  

BRK Rohrdorf 

Kinder vor der Fackelwanderung 
Foto: Klaus Berndanner 

Jahresabschlussfeier 
der BRK Bereitschaft Rohrdorf 

 
Mitte Januar feierte die BRK Bereitschaft Rohrdorf ihren 
Jahresabschluss im Gasthaus zur Post in Rohrdorf. Unter 
den 45 Gästen durfte Bereitschaftsleiter Christoph Koll den 
Bürgermeister der Gemeinde Rohrdorf Christian Praxl und 
die Kreisbereitschaftsleiterin Ute Weiß begrüßen. Mit einem 
kurzen Rückblick ließ Koll das Jahr 2010 Revue passieren. 
Besonders erwähnenswert war die Indienststellung von 
zwei neuen Fahrzeugen. Im August wurde das Technik und 
Sicherheitsfahrzeug – ein Fahrzeug das für den gesamten 
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Eine große Leistung 
im Dojo Rohrdorf 

 
Am Samstag, den 18.12.2010 gab es in der Turner Hölzl 
Halle in Rohrdorf etwas zu sehen. Manuela van der Berg, 
die bereits den 1. Dan Jugend im Kun-Tai-Ko gemacht hat 
stellte sich der Herausforderung des 1. Meistergrad Er-
wachsene. Unter den Augen von zehn Dan-Trägern zeigte 
sie hervorragende Leistungen. Begonnen hat die Prüfung 
mit der Grundschule, wo Manuela bewiesen hat, dass sie 
sowohl technisch, als auch kraftvoll am Sandsack die ein-
zelnen Techniken ausführen kann. Ihre guten Leistungen in 
der Kategorie Kata hat sie schon auf mehreren Turnieren 
unter Beweis gestellt und zeigte wieder ihr Bestes. An-

schließend zeigte sie den 
Prüfern und Zuschauern, 
dass sie sich auch im Zwei-
kampf profilieren kann. Bei 
den One-Steps mit ihrer 
Partnerin Nadine Holstein 
und bei der spektakulären 
Selbstverteidigung mit Ni-
cole Holstein konnte man 
die Begeisterung der Dau-
mendrücker sehen und 
hören. Nach den Würfen 
und Hebeltechniken an 
ihrer Partnerin musste sich 
der Prüfling bei der nächs-
ten Kategorie wieder ganz 
auf sich selbst konzentrie-
ren. Beim Bruchtest war ihr 

die Aufgabe gestellt, eine Kombination aus drei Techniken 
durchzuschlagen, welche ihr gut gelang. Auch die aufge-
legten Bretter mit einer Stärke von 4 cm waren weder für 
den Fußtritt noch für die Schlagtechnik ein Problem. Zum 
Schluss wurden noch  im Kickboxkampf bei zweimal zwei 
Minuten die letzten Kräfte mobilisiert. Nach zweieinhalb 
Stunden Prüfung bekam Manuela van der Berg ihren 1. 
Dan vom Prüfungsvorsitzenden Mike Weinhart umgebun-
den. Auf diesem Weg gratuliert das Dojo Rohrdorf noch 
einmal recht herzlich zu der hervorragenden Leistung und 
den wohl verdienten Gürtel. 

Text/Foto: TSV Rohrdorf/Thansau, Abtlg. Kun-Tai-Ko, Birgit Keuschnig 

Den ersten Preis erhielt mit 116 Punkten Peter Sattelberger 
aus Steinkirchen. Ihm folgten Walter Stübling aus Vogta-
reuth mit 112 und der Rohrdorfer Markus Schauer mit 107 
Punkten. 
Weniger Kartenglück hatte Hans Stadler, Brannenburg, der 
mit 36 Punkten den Schneiderpreis erhielt. 

Text: Christian Freidhofer, Krieger- und Veteranenverein Rohrdorf 

Erhebungsstellenbeauftragte/r 
(sog. Interviewer/innen) gesucht 

für die Zeit  Mai – Juli 2011 zur Befragung 
von ausgewählten Haushalten 

 
Sie sollten volljährig, verschwiegen, zuverlässig, zeitlich 
flexibel, telefonisch erreichbar und mobil sein - um auch 
entlegene Orte zu erreichen. 
Genaues Arbeiten, ein freundliches Auftreten und sehr 
gute Deutschkenntnisse sind erforderlich. 
Es handelt sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit gegen 
Aufwandsentschädigung. 
Informationen und Bewerbungsunterlagen erhalten Sie 
vom Landratsamt Rosenheim, 
-Erhebungsstelle-, Burgfriedstr. 34, 83022 Rosenheim, Tel. 
08031/932-1055 und 1056 
oder per E-Mail an zensus2011@lra-rosenheim.de. 

Text: LRA Rosenheim 

Preisschafkopfen des 
Veteranenvereins Rohrdorf 

 
Eine sehr lange Tradition hat das Preisschafkopfen des 
Krieger- und Veteranenvereins Rohrdorf am Dreikönigstag 
im Gasthof zur Post in Rohrdorf. Auch heuer konnte Erster 
Vorstand Peter Berghammer wieder zahlreiche Schafkopf-
freunde aus nah und fern begrüßen, so dass 27 Tischpar-
tien gebildet werden konnten. Nach 40 Spielen wurden die 
Sieger des Turniers bekanntgegeben.  

Ehrungen beim Kirchenchor Thansau 
 
Beim Kirchenchor Hl. Familie in Thansau gab es viel zu fei-
ern.  
Zum Abschluss des Advents wurden bei einem gemütlichen 
Abend die Organistin, der Chorleiter Dr. Josef Schwarzen-
böck und einige Sängerinnen für ihre langjährigen Dienste 
geehrt. Auch konnte Frau Ilse Eilhammer im vertrauten 
Kreise ihren 85. Geburtstag begehen. Mit Glühwein, Platzerl 
und einem kalten Buffet saßen die Chormitglieder lange 
gesellig beisammen. 

Text und Foto: Gisela Gündler, Kirchenchor Hl. Familie Thansau 
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Wer hat freie Ausbildungsplätze? 
 
Die Gemeinde Rohrdorf möchte allen Rohrdorfer Schulabgängern, die einen Ausbildungsplatz suchen, helfen. 
Betriebe, die freie Lehr- bzw. Ausbildungsstellen anbieten möchten, werden gebeten sich mit Frau Maurer (08032 9564-35 
oder maurer@rohrdorf.de) von der Gemeindeverwaltung Rohrdorf in Verbindung zu setzen. 
Ausbildungsberuf, Firma und Kontakt werden in der nächsten Ausgabe der Rohrdorf-Samerberg-Zeitung bekanntgegeben. 
Geben Sie unseren Jugendlichen eine Chance und unterstützen Sie diese Aktion! Eine gute Ausbildung ist die beste Investi-
tion für die Zukunft!                                                                                                                                  Text: Gemeinde Rohrdorf 

Freie Ausbildungsplätze in Rohrdorf 

Auskünfte hierzu erteilt auch die Gemeindeverwaltung Rohrdorf, Frau Maurer, Zimmer 8, Telefon 08032 9564-35. 

Firma Ansprechpartner Telefonnummer Ausbildung 

Hotel zur Post Frau Albrecht 08032 183-0 Verkäufer/in im Lebensmitteleinzelhandel (Metzgerei) 2011 
Hotelfachfrau/mann 2011 
Koch/Köchin (2 Plätze für 2011) 

Schön Klinik Harthausen Frau Alester 08061 901701 Hauswirtschafter/in 

Seniorenwohnheim Haus St. Anna Herr Gögerl 08053 4060 Altenpfleger/in (Vorpraktikum möglich) 

Konditorei/Bäckerei Gredler Frau Gredler 08032 5103 Fachverkäufer/in Lebensmittelhandwerk/Bäckerei 2011 
Konditor/in 2011 

Haus für Kinder 
Heilige Familie Thansau 

Frau Kreipl 08031 71076 Praktikumsstellen für Kinderpfleger/innen in der Ausbildung 
(Schnupperpraktikum jederzeit möglich) 

Staudacher GmbH Frau Staudacher 08032 5700 Anlagenmechaniker/in für Heizung, Lüftung, Sanitär 
ab November 2011 

W & O Dachbau GmbH Herr Wallner 08031 249325 Spengler/in 2011 
Möglichkeit für Betriebspraktikum im Bereich Dach und 
Spenglerei 

Der Dorfbäcker Frau Sattelberger 08035 1285 
08032 91213 

Bäckereifachverkäufer/in 2011 
Bäcker/in 2011 
Konditor/in 2011 

VR Bank Rosenheim-Chiemsee eG Herr Tschuschner 08031 950143 Bankkaufmann/frau für 2011 

Schattdecor AG Frau Pross 08031 275-1155 Medientechnologe(in) Tief– und Digitaldruck 
ab Sept. 2011 mind. guter Quali, oder Mittlere Reife 

Südbayerisches Portland-Zementwerk Frau Westner 08032 182-122 Elektroniker/in für Betriebstechnik 2011 

Senioren- 
Frühschoppen 

 
am  

Dienstag, 22. Februar 2011 
um 10.00 Uhr 

im 
Cafe Sonnenschein / Haus St. Anna 

 
Herzlich eingeladen sind die Senioren (- 60 +) 

aus allen fünf Ortsteilen! 
Sollten Sie einen Fahrdienst benötigen, 

melden Sie sich bitte unter: 08035 / 5317 
Text: Petra Scholz-Gigler 
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Bericht aus der Jugendarbeit 
der Pfarrei Rohrdorf 

 
Wie jedes Jahr fand auch Mitte November 2010 die Ju-
gendkorbinianswahlfahrt nach Freising statt. Auch aus der 
Pfarrei Rohrdorf machten sich Jugendliche um sechs Uhr 
früh auf den Weg, um gemeinsam mit anderen Christen zu 
feiern. Der Tag begann mit einem festlichen Gottesdienst, 
den mehr als 5.000 Jugendliche gemeinsam feierten. Erzbi-
schof Reinhard Marx zelebrierte den Jugendgottesdienst im 
Dom in Freising. Anschließend konnte man an verschiede-
nen Workshops teilnehmen und sich verschiedene Stände 
zum diesjährigen Motto anschauen. Das Motto lautete 
RUNTERFAHREN – LEBEN. Mit einer rhythmischen Vesper 
endete der Tag. Mit neuen Ideen für die Jugendarbeit trat 
die Gruppe schließlich wieder die Heimreise an. 
Jugendliche Betreuer warteten mit den Kindern aufs 
Christkind 
Am 24. Dezember ab 13.00 Uhr waren einige Jugendliche 
wieder im Pfarrsaal Rohrdorf bereit um mit 30 Kindern 
aufs Christkind zu warten. Die Betreuerinnen und Betreuer 
von Pfarrjugend und des  Jugendrotkreuz begleiteten Kin-
der ab vier Jahren durch die Zeit, bis zur Kinderchristmette. 
Mit Spielen, Basteln und Malen verging die Zeit wie im 
Flug. Besonders spannend war das Tischfußballspiel an den 
zwei Kickern. Und in der ein oder anderen ruhigen Minute 
in den drei Stunden wurden die Lieder für den bevorste-
henden Gottesdienst gesungen. Gestärkt mit Kinderpunsch, 
Lebkuchen und Mandarinen gingen alle in die Kinder- 
christmette. Den Eltern vielen Dank für ihr Vertrauen und 
auch den Helferinnen und Helfern ein großes Dankeschön. 

Waldweihnacht fand großen Zuspruch 
Im vergangenen Jahr fand auch die Waldweihnacht großen 
Zuspruch. In der Abenddämmerung um 17.00 Uhr fanden 
sich wieder ca. 25 Christen jeden Alters am Oro-Weg in 
Rohrdorf ein. Gemeinsam ging die Gruppe im Kerzenlicht 
zum Treffpunkt um die Waldweihnacht zu feiern. Musika-
lisch untermalt von zwei Klarinetten und mit nachdenkli-
chen Texten klangen die Andacht und die besinnlichen 
Weihnachtstage nach ca. einer halben Stunde mit einem 
gemeinsamen Gebet und einem Weihnachtslied aus. Die 
Jugend lädt auch zum nächsten Weihnachten ein, die Fest-
tage besinnlich mit Gebet und Gesang ausklingen zu las-
sen.                Text und Fotos: Pfarrjugend Rohrdorf, Birgit Keuschnig 

4.500 Euro Spenden aus Adventsmarkt 
 
Die Frauengemeinschaft Rohrdorf konnte als Ergebnis des 
Adventsmarkts 2010 eine stattliche Summe von 4.500 Euro 
für verschiedene wohltätige Zwecke spenden. Über eine 
Spende zur Unterstützung seines Studiums in Rom, das mit 
der Erstellung der Doktorarbeit ihr Ziel erreichte, freute 
sich der ugandischen Priester Dr. Vincent Muhindo. Auf 
dem Bild mit Pfarrer Gottfried Doll, der Schriftführerin der 
Frauengemeinschaft Sigrid Maurer und der Vorsitzenden 
Claudia Opperer. Dr. Muhindo wird von der Pfarrei Rohr-
dorf und Pfarrer Doll unterstützt. Weitere Spenden gingen 
an die Spendenaktion des OVB, die Rumänienhilfe des De-
kanats Inntal, den Sozialdienst katholischer Frauen (SkF), 
das Sozialwerk Rohrdorf und das BRK Rohrdorf. 

Text und Bild: FG Rohrdorf 

Pfarrer Doll, Sigrid Maurer (rechts) und Claudia Opperer freuen sich mit 
Dr. Vincent Muhindo über die erfolgreiche Promotion, finanziell auch 
unterstützt von der Rohrdorfer Frauengemeinschaft. 

Rohrdorf 
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Barbara Weierer feierte 
ihren 80. Geburtstag 

 
Bereits am 4. Dezember feierte Barbara Weierer ihren 80. 
Geburtstag. Seit 1954 lebt sie in Geiging und arbeitet auf 
dem Hof mit. Viel Freude hat Frau Weierer mit ihren fünf 
Enkelkindern und einer Urenkelin. Gerne nimmt sie an den 
Seniorennachmittagen und den Ausflügen teil. Erster Bür-
germeister Christian Praxl gratulierte im Namen der Ge-
meinde mit einem Geschenkkorb. 

Text: Familie Weierer, Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Engelamtsfrühstück in Thansau 
 
Auch in diesem Jahr fanden sich wieder viele Besucher 
nach dem ersten Engelamt im Pfarrheim zum gemeinsa-
men Frühstück ein, welches vom Pfarrgemeinderat Thansau 
organisiert wurde.                                Text/Foto: Claudia Dengel 

 

Wir gratulieren 
 

Im vergangenen Januar konnten folgende 
Gemeindemitglieder einen hohen Geburtstag oder ein 
Ehejubiläum feiern, zu dem die Gemeindeverwaltung 

Rohrdorf recht herzlich gratuliert: 
 
80. Geburtstag 
Gaeta Ziems     Achenmühle 
Karl Heinz Schrotz    Lauterbach 
Ingrid Aufinger    Thansau 
85. Geburtstag 
Franz Heck     Lauterbach 
90. Geburtstag 
Joseph Moser    Höhenmoos 
Josef Schlosser    Lauterbach 
 
 
 
 
Goldene Hochzeit 50 Jahre 
Franziska und Andreas Maier  Thansau 
Edda und Ludwig Wurzler   Thansau 
Diamantene Hochzeit 60 Jahre 
Christa und Erich König   Rohrdorf 
 
Glückwünsche nach Thansau ins Seniorenheim 
St. Anna gehen an folgende Jubilare: 
 
Barbara Bauer zum 85. Geburtstag 
Siegfried Jüptner zum 85. Geburtstag 
 
Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass Jubi-
lare, die keine Veröffentlichung in der Rohrdorf-
Samerberg Zeitung wünschen, dies zwei Monate vor-
her im Rathaus, Zimmer 16, oder unter der Telefon - 
Nr. 08032 - 956433 mitteilen können. 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im März: 

Dienstag, 15. Februar 2011 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 
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Aus dem Archiv des 
„Achentaler Heimathauses“ 

 
Unter diesem Titel berichtet in den nächsten Ausgaben 
Museumsleiter Peter Reisner wieder über Wissenswertes 
und Interessantes aus dem Archiv des Rohrdorfer Muse-
ums. 
 
Heute über: Maria Lichtmess 
 
Das Fest Maria Lichtmess am 2. Februar zählt mit zu den 
ältesten Festen der katholischen Kirche. Es hat seinen Na-
men von der „Licht-Messe“, in der vom Priester das für das 
ganze Jahr in der Kirche und im Haushalt benötigte Wachs 
geweiht wird. Vierzig Tage nach der Geburt Christi wird zur 
Erinnerung an den Besuch Mariens im Tempel das Fest der 
Lichterweihe gefeiert. 

Wer die Freude verstehen 
will, die der „Lichtmesstag“ 
mit der Wachsweihe in 
früheren Zeiten ausgelöst 
hat, der muss zurückden-
ken an die Zeit vor dem 
Siegeszug des Lichts, an die 
Zeiten schwerer Winter 
und vor allem an jene Zei-
ten, in denen eine rußende 
Ölfunzel oder ein Stümp-
chen übelriechender Talg 
noch eine Kostbarkeit war. 
Im Leben der ländlichen 
Bevölkerung spielt Licht-
mess eine wichtige Rolle. In 
einigen Dörfern und Märk-
ten haben sich bis in unse-

re Zeit die Lichtmess-Wachsmärkte erhalten. Dort sind 
Wachsstöckl mit kunstvollen ornamentalen Verzierungen, 
sowie ganz einfache, für den täglichen Gebrauch, in allen 
Größen und Formen, Wachsbilder und Figuren, sowie Ker-
zen aller Art zu erwerben. Die Bäuerinnen brachten früher 
das rohe Wachs zum Markt und tauschten es beim Wachs-
zieher oder Lebzelter gegen gebleichtes Wachs ein. Auch 
fertige Wachserzeugnisse konnten dafür eingetauscht wer-
den. Wenn die Haustochter zu Lichtmess einen besonders 
schön verzierten Wachsstock bekam, so benützte sie ihn 
nicht, sondern legte ihn als Zierstück in den künftigen Aus-
steuerkasten. Für den gewöhnlichen Kirchgang etwa zum 
Rosenkranzgebet wurden ganz einfache Wachsstock- oder 
das Pfenniglichtlein verwendet (Was der Mesner wegen der 
vielen Wachsflecken in den Kirchenbänken gar nicht gerne 
mochte). Die Knechte am Hof schenkten der Dirn, welche 
das ganze Jahr über das Bett „aufbetten“ musste, als klei-
nes Dankeschön einen schönen Wachsstock, den sie meis-
tens tief unterm Strohsack versteckten, um zu sehen, ob 
auch der gut aufgeschüttelt wurde. Bienenwachs war au-
ßerordentlich rar. 

Pfarrkirche Höhenmoos 
erstrahlt in neuem Glanz 

Festgottesdienst zum Abschluss der Renovierung 
 
Die sehr alte Dorfkirche St. Peter und Paul in Höhenmoos 
wurde bereits in der Romanik erbaut, im 14. Jahrhundert 
im gotischen Stil erneuert und später barockisiert. Es war 
notwendig, die Deckengemälde und Innenwände zu reini-
gen sowie die schadhaften Teile im Stuck und Putz auszu-
bessern, weil die Raumschale über die Jahre unansehnlich, 
grau und schmutzig geworden war. Zudem musste die Or-
gel repariert werden. Der neue Anstrich lässt das Gottes-
haus nun in neuem Glanz erstrahlen. Den Festgottesdienst 
zum Abschluss der Renovierung hielt Dekan Gottfried Doll 
in der bis auf den letzten Platz besetzten Kirche. In seiner 
Predigt dankte der Geistliche allen, die in irgendeiner Weise 
zum Gelingen beigetragen haben. Namentlich nannte er 
die Mesnerin Maria Schütz und Kirchenpfleger Paul 
Schmid, die tagtäglich die Arbeiten begleiteten, sowie die 
vielen Frauenhände, die zum Schluss Altäre, Kirchenbänke, 
den Boden und die Sakristei gründlich putzten. Mit einem 
„Vergelt’s Gott“ würdigte er Bürgermeister Christian Praxl 
und den Gemeinderat für den Zuschuss der Gemeinde 
Rohrdorf und nicht zuletzt alle Familien und Einzelperso-
nen, die mit ihren großzügigen Spenden die Finanzierung 
dieser Maßnahme erst ermöglichten; denn über Kirchen-
steuermittel konnte nur die Hälfte der Renovierungskosten 
gedeckt werden.            Text: Klaus Demmel, Foto: Paul Schmid 

Das Foto zeigt die Kirchenmaler bei den letzten Arbeiten in der Pfarrkir-
che Höhenmoos 

Im Bauernhausmuseum befindet 
sich eine Reihe von sehr schönen 
Wachsstöcken aus früheren Zeiten 
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Ob nun die Bauerstochter die Wachsstöcke in ihren meist 
aufwendigen Aussteuerkasten steckte, oder die Dirn ihn zu 
ihren wenigen Habseligkeiten in die Truhe legte, einmal 
aber verweisen sie stolz auf die angesammelten herrlichen 
Schätze und im „Glaskasten“ bleiben sie zeitlebens eine 
Erinnerung an schöne und ebenso nicht so rosige Tage und 
Jahre sowie auch an liebgewordene Menschen. 

Text: Peter Reisner sen., Foto: Gemeinde Rohrdorf 

Dez. 1909:  Derselbe, Krämerei. Petroleum in Blechbehäl-
  ter. Kunstfett nicht geführt. Maße und Ge-
  wichte geeicht. 
 
Dez.1909:  Derselbe, Schreinerei. Unfallverhütungsvor-
  schriften vorhanden. 
 
Dez. 1909:  Derselbe, Ziegelei. Zur Zeit ruht der Betrieb. 
 
Dez. 1909:  Derselbe, Schneidsäge.  
 
Mai 1909:  Schmid Josef, Krämer. Waage und Gewichte 
  geeicht. Brot zu 3, 50 und 100 Pfennige.  
  Laden reinlich. 
 
Dez.1909:  Schmid Josef, Achen, Krämerei. Petroleum: 
  Blechbehälter. Gewichte, Waage in Ordnung. 
 
Mai 1909:  Holzner Peter, Hofmühle, Müller. Waage und 
  Gewichte geeicht. Mühle in reinlichem Zu-
  stand.  
 
Mai 1909:  Wiesböck Wolfgang, Achen, Müller. Wie oben. 
 
Mai 1909:  Lechner Felix, Speckbachmühle, Müller.  
  Wie oben. 
 
Mai 1909:  Tonwerk Acherting. Arbeitsordnung in zwei 
  Sprachen. Unfallverhütungsvorschriften in 
  zwei Sprachen vorhanden. Betriebsregeln für 
  Dampfkesselbetrieb. Sämtliche Bekanntma-
  chungen für den Betrieb von Ziegeleien.  
 

Text: Gemeinde Rohrdorf 

Aus der Geschichte der Gemeinde 
Auszug über das Gewerbe in Höhenmoos 

 
Auszug aus dem Viktualien-Visitations-Protokollbuch der 
ehemaligen Gemeinde Höhenmoos aus dem Jahre 1909: 
 
Mai 1909:  Paul Schmid, Höhenmoos Krämer. Waage und 
  Gewichte vorschriftsmäßig geeicht.  
  Laden reinlich. 
 
Dez. 1909:  Schmid Paul, Höhenmoos, Krämerei. Waage 
  und Gewichte vorschriftsmäßig geeicht. Pet-
  roleum in Blechbehälter.  
  Keine  Kunstfette. Keine Ladnerin. 
 
Mai 1909:  Neumüller Josef, Höhenmoos, Bäcker und 
  Mehlhandlung. Waage und Gewichte geeicht. 
  Weizen und Roggenbrot zu 3, 5, 10, 50, 100 
  Pfennig. Mehlkammer reinlich und Backstube 
  zugleich. 
 
Dez. 1909:  Neumüller Josef, Höhenmoos, Bäckerei. Waa-
  ge und Gewichte geeicht. Ruhezeit des Lehr-
  lings den Vorschriften entsprechend. Zeit zum 
  Besuch des Gottesdienstes für den Lehrling. 
  Jeden Sonntag freizugeben. 
 
Mai 1909:  Lengauer Sebastian, Höhenmoos, Gastwirt 
  und Metzgerei. Bier gut. Schlachthaus rein-
  lich. Maße und Gewichte geeicht. Brot zu  
  3 und 5 Pfennige. Tropfbier und Rest nicht 
  vorhanden. 
 
Dez. 1909:  Lengauer Sebastian, Höhenmoos, Gastwirt 
  und Metzgerei. Weinbuch in Ordnung.  
                   Maße und Gewichte geeicht. Schlachthaus 
  reinlich. Keine Kellnerin. 
 
Mai 1909:  Meyer Anton, Achenmühle, Gastwirt und 
  Metzger und Krämer. Bier frisch, kein  
                   Tropfbier vorhanden. Maße und Gewichte 
  geeicht. Boden reinlich. 
 
Dez. 1909:  Meyer Anton, Achenmühle, Gastwirtschaft. 
  Verzeichnis über Ruhetage der Kellnerin in 
  Ordnung. Weinbuch in Ordnung. 

Die Hundesteuer 2011 
wird fällig 

 
 
Die Gemeinde Rohrdorf erinnert 
alle Hundebesitzer daran, dass am 
15. Februar die Hundesteuer für 
das Jahr 2011 fällig wird. Mit Aus-
nahme der in diesem Jahr erstmals zur Hundesteuer veran-
lagten Hundebesitzer werden keine neuen Bescheide oder 
Zahlungsaufforderungen verschickt.  
Es wird außerdem darauf hingewiesen, dass das Halten 
eines über vier Monate alten Hundes meldepflichtig ist. Zur 
Kennzeichnung eines angemeldeten Hundes wird von der 
Gemeinde eine Hundemarke ausgegeben. Wer der Anmel-
depflicht nicht nachkommt, kann wegen Abgabehinterzie-
hung mit einer Geldbuße belegt werden. Auskünfte erteilt 
die Gemeinde Rohrdorf, Frau Maurer, Telefon 08032 9564-
35 während der allgemeinen Geschäftszeiten. 

Text: Gemeinde Rohrdorf 
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Kathreinshoagascht 2010 
der Kinder und Jugendlichen 

 
Bis auf den letzten Platz gefüllt war der 
Saal im Rohrdorfer Heimathaus beim 

letztjährigen Kinder- und Jugendhoagascht des GTEV 
Achentaler Ende November. Eine große Zahl junger Musi-
kanten nutzte die Veranstaltung und präsentierte ihr Kön-
nen vor Publikum. 
Durchs Programm führten wieder Schorsch Dick und And-
reas Hefter, der neben der Ansage auch sein Können an der 
Ziach unter Beweis stellte. 
Ramona Wagner, Gertrud Summerer und Seppi Bauer er-
freuten die Zuhörer ebenfalls mit der Ziach wie auch Tobias 
Bethge und Hansi Schrödl als Ziachduo. 
Lisi Summerer, Selina Knoll, Veronika Faltermeier, Julia Sei-
ler, Theresa Göschl und Simone Schiller waren wie bereits 
im letzten Jahr mit ihren Geigen dabei, unterstützt von 
Tobias und Renate Birner. Verena Zäch trat mit der Gitarre 

Schulkinder aus Thansau besuchten 
das Seniorenheim St. Anna 

 
Im Rahmen des Religionsunterrichts bastelten die Kinder 
der  Klasse 2 b Fensterbilder. Mit diesen Kunstwerken und 
einigen Liedern im Gepäck, machten sie sich spontan auf 
den Weg ins Seniorenheim St. Anna. Die Bewohner freuten 
sich sehr über diesen unerwarteten Besuch. Nach dem 
Überreichen der Geschenke sangen die Schüler noch ad-
ventliche Lieder. Nachdem sie sich verabschiedet hatten 
gab es von der Heimleiterin noch ein leckeres Eis. 

Text und Foto: Schule Rohrdorf 

 Zweitagesausflug des Gartenbauvereins 
im Mai 2011 

 
Am 27. und 28. Mai 2011 unternimmt der Gartenbauverein 
einen Zweitagesausflug nach Südtirol.  
1. Tag: Abfahrt um ca. 7.00 Uhr in Rohrdorf, nach Ankunft 
in Meran folgt ein Besuch der Gärten von Schloss Traut-
mannsdorf. Übernachtet wird in einem Hotel außerhalb 
von Meran. 
2. Tag: Nach dem Frühstück Wanderung über den Padei-
nerweg nach Dorf Tirol oder alternativ freier Aufenthalt in 
Meran und anschließend Fahrt mit dem Bus zum  Dorf Ti-
rol. Nach dem Mittagessen wird die Heimreise angetreten, 
je nach Witterung evtl. noch kleines Programm. 
Preis: Busfahrt mit Halbpension 99,00 Euro. 
Einzahlung bei der Raiffeisenbank Rohrdorf:  
BLZ 711 601 61 Kontonummer 8 419 949  
Verbindliche Anmeldung bei Irmgard Egger, Geiging,  
Tel. 08032/1719. 

Text: Gartenbauverein Rohrdorf 
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und Gesang vor das Publikum. Die Freude am gemeinsa-
men Musizieren merkte man vier jungen Burschen, der 
„Strohhutmusi“ an: Michael Piezinger (Ziach), Thomas Brei-
trainer (Akkordeon), Georg Knoll(Akkordeon)und Florian 
Knoll(Geige). 
Für Begeisterung beim Publikum sorgte auch der Kinder-
chor des Trachtenvereins Lauterbach.  
Die Lauterbacher Saitenmusi mit Veronika Bauer und Mo-
nika Lechner am Hackbrett und Gertraud Hauser (Gitarre) 
beendete den kurzweiligen Nachmittag. 
Lang anhaltender Applaus belohnte die jungen Musiker. 

Text und Foto: GTEV „Achentaler“ Rohrdorf, Rudolf Scholz 

Kinderchor Lauterbach 

Gelungener Gildeball  
in Rohrdorf 

 
Am 15.01.2011 war es wieder soweit, die 
Rohrdorfer Faschingsgesellschaft lud 
zum legendären Gildeball ein. Präsidentin 
Alexandra Stiller begrüßte die zahlreichen 
Ballbesucher, die Band neBRASSka, die 

Faschingsgilden und gab dann das Wort an Franz Steiner, 
Hofmarschall der Rohrdorfer Faschingsgesellschaft, der 
durch den Abend führte. Acht Gilden aus dem Stadt- und 
Landkreis Rosenheim gaben ihr Können zum Besten. Die 
Aschauer Faschingsgilde machte als erste Garde den An-
fang mit einem wunderschönen Prinzenwalzer und einem 
klassischen Gardemarsch, das dargebotene Programm wur-
de vom Publikum mit großen Applaus gewürdigt. Im An-
schluss folgte die Gilde aus Vagen, die mit ihren Fanfaren 
einzog und das Publikum mit ihren Darbietungen verzau-
berte. Disco Latino war das diesjährige Thema der Rosen-
heimer Faschingsgilde die zu heißen Rhythmen und flot-
tem Tango exzellente  Tanzschritte und  akrobatische Hebe-
figuren den Zuschauern darboten. Nach einer kurzen Pau-
se, in der die Band neBRASSka die vielen Ballbesucher fan-
tastisch unterhielt und die Stimmung in der Halle zum ko-
chen brachte, ging es mit der Faschingsgesellschaft Prie-
narria weiter. Mit dem Thema “Rock n´Rumble”, bestehend 
aus flotter Musik und choreographischen Höchstleistungen 
konnte das Publikum vom Prinzenpaar und der Garde fas-
ziniert werden . Die fünfte Garde an diesem Abend waren 
die Falkensteiner Ritter aus Flintsbach, die mit ihrem Prin-
zenwalzer, dem Gardemarsch und Gardeshow das Rohr-
dorfer Publikum in die Ritterliche Zeit entführten. 

 Die Faschingsgilde aus Vogtareuth zeigte mit Auszügen 
aus verschiedenen Opern einen klassischen Prinzenwalzer 
und Gardemarsch. Das Prinzenpaar zusammen mit Garde 
und Elferrat präsentierte eine super Show. Zwischendurch 
forderte auch immer wieder die Band neBRASSka das Pub-
likum in der Rohrdorfer Halle auf, selbst das Tanzbein zu 
schwingen, was von den Faschingsnarren auch gerne an-
genommen wurde. “Vampires alive” lautete das Thema der 
Endorfer Faschingsgilde mit Ihrem Prinzenpaar. Sie brach-
ten mit ihren akrobatischen Hebefiguren die Ballbesucher 
in Rohrdorf zum Staunen. Der Elferrat aus Endorf begeis-
tert die Zuschauer mit einer Showeinlage als Blues Brot-
hers. Last but Not least waren die Chiemseenixen aus Ber-
nau dran, die das feurige Ungarn mit in die Rohrdorfer 
Halle brachten und mit ihrem akrobatischen Können eine 
tolle Einlage darboten und ein krönender Abschuss für die-
sen Abend waren. Das Rohrdorfer Publikum war bis zum 
Schluss vollauf begeistert und jede Garde wurde mit tosen-
dem Applaus unterstützt. Anschließend ließen viele Ballbe-
sucher den gelungenen Abend an der Bar ausklingen. Die-
ses Jahr wurde erstmals zusätzlich zur normalen Bar  eine 
“Sprizz-Aperol Bar” und eine “Cocktail-Bar”  angeboten, 
die bei riesigem Andrang großen Gefallen fanden.  
Ein weiterer Termin der Rohrdorfer Faschingsgesellschaft 
ist der POWERBALL am 26.02.2011 in der Rohrdorfer 
Halle mit der Band “Revolution” bei dem wir uns natür-
lich über zahlreiche Besucher freuen würden. 

Faschingsgilde Vogtareuth 

Faschingsgilde Flintsbach beim Ausmarsch 
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Aktion Sternsinger in Rohrdorf 
 
„Die Heiligen Drei Könige, sie klopfen an die Tür, mach auf 
dein Herz, mach auf die Hand…“ so sangen die Sternsinger 
bei ihrer feierlichen Aussendung und an den Haus- und 
Wohnungstüren  am Dreikönigstag. Mit Gesang und Weih-
rauchduft wünschten sie ein gutes neues Jahr und zeich-
neten mit geweihter Kreide die Segensbitte „Christus man-
sionem benedicat“ – „Christus segne dieses Haus“ an die 
Türen. Die 28 Ministranten sammelten in acht Sternsin-
gergruppen einen stattlichen Betrag von rund 3.500 Euro, 
der einem Aids-Hospiz in Afrika zukommt. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott auch der Familie Albrecht-
Stocker, die zur Stärkung der Sternsinger auf ihrem langen 
Weg von Haus zu Haus das Mittagessen spendete. 

Text und Foto: PGR Rohrdorf 

Sternsinger in Lauterbach 
 
Am Fest der Heiligen Drei Könige zogen die Lauterbacher 
Ministranten als Könige und Sternträger von Haus zu Haus 
um den Segen Gottes weiter zugeben. Für das gespendete 
Geld in Höhe von 1.158 Euro, das an das Kinderheim in 
Lipova (Rumänien) weitergeleitet wird, sowie für die vielen 
Süßigkeiten bedanken sich die Ministranten recht herzlich. 

Text und Foto: Margarethe Schlosser 

Sternsinger in der 
 Gemeinde Rohrdorf unterwegs ... 

Sternsinger in Thansau 

Sternsinger unterwegs in Höhenmoos 
 
Acht Ministrantinnen und Ministranten der Pfarrgemeinde 
Höhenmoos  zogen von Haus zu Haus um den Segen Got-
tes weiterzugeben.  Aufgeteilt in zwei Gruppen besuchten 
sie alle Häuser und Wohnungen von Achenmühle, Höhen-
moos und Umgebung und sammelten mit großem Erfolg 
für Kinder in Lipova (Rumänien).  

Foto: Georg Riepertinger, Text: Klaus Demmel 

20 Kinder und Jugendliche gingen in sechs Gruppen aufge-
teilt als Heilige Drei Könige gekleidet in Thansau von Haus 
zu Haus und brachten ihren Segen in jedes Haus. Sie sam-
melten für das Kinder-Nest in Kenia die stolze Summe von 
rund 3.900 Euro. Begleitet wurde jede Gruppe von jeweils 
einem Erwachsenen. Ein Dank geht hier sowohl an diese 
freiwilligen Helfer als auch an Elisabeth Breitrainer, Therese 
und Alfred Neubauer, die für die Verpflegung der Sternsin-
ger auf ihrem langen Weg sorgten.  

Text: PGR Thansau, Waltraud Armbrustmacher 
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Erwachsenenskikurs 2011 
 
Ratschings in Südtirol, das Skigebiet 
am Jaufenpass war für die 28 Teilneh-
mer und die fünf Skilehrer des TSV 
Rohrdorf/Thansau wieder das Ziel des 
Erwachsenenskikurses am zweiten 
Januarwochenende. Die äußeren Be-

dingungen konnten nicht besser sein, herrliches Wetter, 
perfekte Pisten und ein traumhaftes Panorama, da lachte 
das Skifahrerherz. 
Dementsprechend motiviert und mit positiver Einstellung 
waren alle dabei, die Fortschritte bei den Kursteilnehmern 
waren daher enorm. Die gute Laune spiegelte sich auch am 
Abend wieder, Helmut Wiesböck, Peter Gassner und 
Schorsch Dick sorgten mit Bass, Gitarre und Akkordeon für 
ausgelassene Partystimmung in der kleinen Stube des Jau-
fenhauses.  
Die perfekte Organisation dieses Erwachsenenskikurses lag 
wieder in den bewährten Händen von Helmut Wiesböck, 
die Kursleitung hatte Karl Bliemetsrieder. Ein äußerst ge-
lungener Skikurs, da waren sich alle einig. 

Text: Skiabteilung TSV Rohrdorf/Thansau 

Zwergerlkurs in Rohrdorf abgehalten 
 
Wieder war der „Garaventa-Schlittenberg“ mitten in Rohr-
dorf  Schauplatz eines Skikurses des TSV.  Bereits eine Wo-
che vor Weihnachten reagierte die Skiabteilung und nutzte 
die gute Schneelage in Rohrdorf aus. Das für einen Zwer-
gerlskikurs ideale Gelände wurde von den Skilehrern noch 
mit kleinen Schanzen und einer Wellenbahn präpariert, und 
die  23 Zwergerl absolvierten mit viel Spaß ihre ersten Ab-
fahrten und Kurven. Natürlich durfte ein kleines Abschluss-
rennen am dritten Nachmittag nicht fehlen, Sieger waren 
zum Schluss alle. Als Ansporn und Belohnung überreichten 
die Abteilungsleiter Andi Leidl und Georg Dick jun. Goldme-
daillen an die stolzen Kleinen. Strahlend zeigten sich die 
jüngsten Skifahrer mit ihren Skilehrern den Eltern und Fo-
tografen.              Text und Foto: TSV Rohrdorf-Thansau, Skiabteilung 

Kinderski- und Snowboardkurs 2011 
 
135 Kinder  waren es  heuer beim Kinderskikurs des TSV 
Rohrdorf/Thansau vom 2. bis 5. Januar in Durchholzen. Es 
war zwar kalt, wie eigentlich immer am Zahmen Kaiser, 
aber  es herrschten erstaunlich gute Pistenverhältnisse im 
Skigebiet. Insgesamt waren über 20 Skilehrer und  Helfer 
im Einsatz, sie schulten und betreuten die 15 Snowboarder 
und 120 Skifahrer während der vier Tage gewohnt routi-
niert und geduldig. 
Die Anfänger übten am Sonnen- und Amberglift, die fort-
geschrittenen Snowboarder und Skifahrer am ersten und 
letzten Kurstag am Vierersessellift, sowie zwei Tage im Ski-
gebiet Westendorf/Tirol. Dort sorgten beste Wintersport-
verhältnisse für tolle Stimmung bei den Fun- und Carving-
Gruppen.  
Am letzten Kurstag versammelten sich alle dann traditio-
nell um 12.00 Uhr zum Abschlussrennen am Amberglift in 
Durchholzen, wo zahlreiche Eltern an die Piste gekommen 
waren und ihre Schützlinge anfeuerten. Stefan Eckstaller 
und Mixl Wolf setzten einen Kurs, den alle bravourös be-
wältigten. Bei der abschließenden Siegerehrung im Hotel 
zur Post in Rohrdorf konnten alle Teilnehmer dann aus den 
Händen ihrer Skilehrer und der Abteilungsleiter Andi Leidl 
und Schorsch Dick jun. Medaillen und Urkunden in Emp-
fang nehmen, Sieger waren ja eigentlich alle. 
Schorsch Dick jun. bedankte sich im Namen der Abteilung 
bei allen Sponsoren, nämlich bei Thomas und Theresa Alb-
recht vom Hotel zur Post, bei der ORO und dem Roten 
Kreuz, sowie bei Thomas Batt, Karl Sarmiento, Manuela 
Göschl, sowie Josef und Steffi Unterseher. Sie betreuten an 
allen vier Tagen unentgeltlich das Versorgungszelt und 
bedienten die kleinen Skifahrer mit warmen Tee und Suppe. 
Dafür spendeten alle im vollbesetzten Saal kräftigen Beifall. 
Hauptvorstand Sepp Pichlmeier, selbst Skilehrer, lobte die 
aufopferungsvolle Arbeit der Abteilungsleitung. Sein Dank 
galt der erfahrenen und eingeschworenen Ski-und Snow-
board-Lehrertruppe des TSV, die großen Anteil daran hatte, 
dass eine so umfangreiche Veranstaltung wie der Vierta-
gesskikurs reibungslos und mit viel guter Laune über die 
Bühne ging.          Text und Foto: Skiabteilung TSV Rohrdorf/Thansau 
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Viel Licht und wenig Schatten 
Die Musikkapelle Rohrdorf blickte 
auf ein erfolgreiches Jahr zurück 

 
Auf Reinhard Fendrichs Versprechen „I steh’ zu dir bei Licht 
und Schatten“ aus seinem Lied „I’m from Austria“ baute 
Erster Dirigent Michael Morgott seinen Rückblick auf das 
Jahr 2010 auf, den er als musikalischer Leiter der Musikka-
pelle Rohrdorf im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
Ende Dezember hielt.  
Im Sinne des Lichtes nannte Michael Morgott zunächst das 
49. Bezirksmusikfest des Bezirks Inn-Chiemgau, das man 
zusammen mit dem 150jährigen Gründungsjubiläum der 

Weihnachtsvorspiel 
zeigt Erfolge 

 
Das Weihnachtsvorspiel der Musikanten-Jugend am 21. 
Dezember zeigte auf, dass Zeit und Geld für deren Ausbil-
dung gut angelegt ist. Jugendleiterin Johanna Bachmaier 
hatte in Absprache mit den Musiklehrern ein buntes, viel-
seitiges und ansprechendes Programm zusammengestellt, 
das auf den jeweiligen Leistungsstand der Musikschüler 
abgestimmt war. Besonders erfreulich ist, dass sich einige 
Schüler bereits trauten, vor einem großen Publikum aufzu-
treten, obwohl sie erst einige Monate ihr Instrument erler-
nen.  

Neben dem so genannten 
Anfängerorchester – be-
treut von Michael Morgott 
und beim Vorspiel geleitet 
von Gertrud Morgott – trat 
der Nachwuchs in ver-
schiedenen Formationen 
auf, einzeln wie auch in 
Duos und größeren Grup-
pierungen. Die früher 
„klassische“ Zuordnung von 
Holzblasinstrumenten auf 
Mädels und Blechblasin-
strumenten auf Buben 
scheint inzwischen gebro-
chen zu sein, da es wieder 
Buben gibt, die Flöte und 
Klarinette lernen und aber 
auch eine Reihe von Mäd-
chen, die Luft genug haben 
für Kornett, Trompete, Flü-

gel- und Tenorhorn bis hin zur Tuba. Den festlichen Ab-
schluss des Abends übernahm die Jugendkapelle. 
Erfreulich auch, dass die Zuhörer diesmal einige der Musik-
lehrer kennen lernen konnten, denen Johanna Bachmaier 
mit einem Weihnachtspräsent für ihre Arbeit und Geduld 
dankte. Unter großem Beifall dankte auch Tobias Opperer 
im Namen der Musikschüler der Jugendleiterin mit einem 
Geschenk für ihre Arbeit.                         Text/Bild: Ulf Lohmann 

Keine Probleme mit dem Alters- 
und Größenunterschied hatten die 
Musikschüler Simon Moosrainer 
(links) und Markus Mottinger und 
harmonierten als Duo mit einem 
Menuett von W. A. Mozart 

Kapelle als strahlenden Höhepunkt des musikalischen Jah-
res 2010 gestaltet und gefeiert habe. Obwohl schon viel 
dazu gesagt und geschrieben worden sei, wolle er doch 
erstmals die besondere Leistung der Kapelle deshalb würdi-
gen, weil sie „in kürzester Zeit drei Konzerte“ mit Bravour 
gemeistert habe: Der „Radio-reife“ Bieranstich, der in seiner 
Vielseitigkeit einmalige Festabend und der Festgottesdienst, 
zu dem man viel Lob erhalten habe. 
Den erstmaligen, mit großartiger Motivation gespielten 
Sonntags-Frühschoppen während des Rosenheimer 
Herbstfestes reihte der Dirigent ebenso auf die Lichtseite 
des Musikantenjahres ein wie das Herbstkonzert der Kapel-
le, das durch die neue Moderatorin Elke Lohmann eine be-
sondere Note erhalten habe. Und bei allen Veranstaltungen 
habe man eine fabelhafte Integration des Nachwuchses 
und eine große Kameradschaft spüren können, so dass 
man geradezu von einer großen Familie sprechen könne. 
Einen Schatten wirft die im Verhältnis zu den Vorjahren 
geringe Besucherzahl beim Herbstkonzert auf den musika-
lischen Erfolg des Jahres 2010. 
Auch Jugendleiterin Johanna Bachmaier knüpfte an das 
Musikfestfest an, dessen Bieranstich für die Jugendkapelle 
eine „tolle Plattform“ dargestellt habe. Die großartige Leis-
tung bei den Wertungsspielen des Bezirks sei ein Zeugnis 
für die Top-Form dieses Ensembles.  

Zuvor hatte Erster Vorstand Ludwig Hefter die Versamm-
lung eröffnet und insbesondere Ehrendirigent Karl Frey 
begrüßt. Der ausführliche Bericht von Schriftführerin Ste-
fanie Garaventa zeigt ein prall gefülltes Musikantenjahr 
auf, das durch 71 Proben und – trotz der Belastung durch 
das Musikfest – eine Vielzahl von Auftritten geprägt war. 
Außer etlichen Jahrtagen, Gaufesten und kirchlichen Feiern 
hat es 2010 auch eine Musikantenhochzeit und zwei Wei-
sertwecken gegeben sowie einen Ausflug nach Eichstätt. 
Der Umsatz des Jahres 2010, so berichtete Kassier Martin 
Grick, entspreche aufgrund des Musikfestes dem eines 
mittleren Handwerksbetriebes – „aber wenn dem so wenig 
bleibt wie uns, dann muss er zusperren“, fügte er hinzu. 
Trotzdem habe man aus dem Minus-Saldo des Jahres 2009, 
der von etlichen Vorauszahlungen für das Fest verursacht 

Bildunterschrift: Ein Teil der Jugendkapelle beim Festabend des Musik-
festes 2010 
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Starkbierfest im März 
 
Zum inzwischen schon traditionellen Starkbierfest in den 
ORO-Hallen an der Urbanstraße lädt heute schon die Mu-
sikkapelle Rohrdorf ein. Am Samstag, den 19. März wird ab 
19.00 Uhr wieder alles geboten: A saubere Musi, ein hin-
tergründiger „Rohrdorfer Nachtwächter“ zum Leit derble-
cka und die vom letzten Jahr bekannten Laddshosen, und 
natürlich süffiges Bier und a gscheide Brotzeit. 

Text: Ulf Lohmann 

Zum „Altmusikanten“ ernannt 
 
Georg Dick sen. wurde für 
seine Verdienste um die 
Musikkapelle Rohrdorf mit 
d e m  E h r e n t i t e l 
„Altmusikant“ ausgezeich-
net. Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung En-
de Dezember 2010 über-
reichte ihm Vorstand Lud-
wig Hefter eine entspre-
chende Urkunde und dank-
te ihm für die außeror-
dentliche Leistung, die 

Schorsch in den vielen Jahren seiner aktiven Musikanten-
zeit für die Musikkapelle erbracht hat.  
Dazu zählt nicht nur sein jahrzehntelanges aktives Musizie-
ren als Tenorhornist, das er, wie schon längere Zeit ange-
kündigt, mit dem Musikfest 2010 beendete. Vielmehr erin-
nerte Ludwig Hefter daran, dass „der Dick Schorsch“ das 
Rohrdorfer Musikfest im Jahr 2000 als Festleiter erfolgreich 
organisierte. Dass der frischgebackene Altmusikant auch 
fast 20 Jahre lang den Herbstkonzerten der Musikkapelle 
als Ansager eine gewisse Würze gegeben hat, darf nicht in 
Vergessenheit geraten.  
Schorsch Dick gehört gewissermaßen zum „Urgestein“ der 
Kapelle – sie wird ihn und seinen vielseitigen Einsatz sicher 
vermissen.                                               Text/Bild: Ulf Lohmann 

worden war, ein kleines Plus für das Berichtsjahr machen 
können. 
Vorstand Ludwig Hefter stellte im Ausblick auf 2011 fest, 
dass man aufgrund der inzwischen auf 51 Musikschüler 
angewachsenen Nachwuchsgruppe einen zusätzlichen Un-
terrichtsraum benötige, der im Dachgeschoss des Musik-
heims in Eigenleistung erstellt werden soll.  

Text/Bild: Ulf Lohmann 

Förderverein: Ziele erreicht 
 
Mit einem Aufwand von über zehn Tausend Euro hat der 
Förderverein der Musikkapelle Rohrdorf e.V. im zu Ende 
gehenden Jahr die Jugendarbeit der Kapelle gefördert. Da-
mit, so Erster Vorstand Albert Schiller, habe man wieder die 
satzungsgemäßen Ziele des Fördervereins erreicht.  
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Vereins gab 
er weiter bekannt, dass man insgesamt sechs Blasinstru-
mente habe anschaffen und der Jugendkapelle zur Verfü-
gung stellen können, die sie wiederum an ihre Schüler für 
Unterrichtszwecke ausleiht. Darüber hinaus, so erläuterte 
Kassier Christof Sanftl, hat die Jugendkapelle weitere 2.500 
Euro erhalten, die in erster Linie für den Erwerb von Noten-
material verwendet wurden. Auch habe man 2010 wieder 
diejenigen Musikanten mit einem Förderpreis auszeichnen 
können, die im Laufe des Jahres das Leistungsabzeichen in 
Silber des Musikbundes von Ober- und Niederbayern er-
worben haben. 
Nach den Berichten des Schriftführers Rupert Wagner und 
des Revisors Johann Ranhartstetter überlegte man in einer 
lebhaften Diskussion, wie die Mitgliederzahl erhöht werden 
könne, die sich nach einigen Neuzugängen und Todesfällen 
bei rund 130 Personen eingependelt hat. Einerseits, so der 
allgemeine Tenor, müsse es wohl selbstverständlich sein, 
dass jeder Rohrdorfer Haushalt ein Mitglied stelle und den 
äußerst geringen Jahresbeitrag von nur 15 Euro aufbringe, 
andererseits könne man von den Eltern der Musikschüler 
erwarten, dass sie mit diesem kleinen Obolus eine Anerken-
nung für die vielfältigen Leistungen der Kapelle für ihre 
Kinder zollen.                                                 Text: Ulf Lohmann 

Musikerball mit 
neuem Programm 

 
Am Samstag, den 5. Februar trifft sich ab 20.00 Uhr Alt 
und Jung „beim Stocker“ zum Musikerball! Diese Veranstal-
tung ist  n e u, wenn sie auch als Nachfolgerin des bisheri-
gen Dorffaschings gelten kann: Die Rohrdorfer Musikanten 
sind alleinige Veranstalter und alleinige Unterhalter.  
Mit einem neuen musikalischen Programm, auf das schon 
fest geprobt wird, mit einem neuen Sänger, der schon 
beim Festabend des Musikfestes Begeisterungsstürme ern-
tete, und mit etlichen lustigen Einlagen wird viel zur Un-
terhaltung und vor allem zum Tanz geboten. Es soll sein 
wie bisher: Zeit zum Tanzen, zum Ratschen und zum Lus-
tigsein! Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.  

Text: Ulf Lohmann 

Fundamt Rohrdorf 
 

Im gemeindlichen Fundamt wurden im Januar 
folgende Gegenstände abgegeben: 

 
Kinderroller, Mountainbike, I-Phone 

 
Wer einen solchen Gegenstand vermisst, 

wendet sich bitte an die Gemeinde Rohrdorf, 
Tel. 08032/9564-0 
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Anmeldung für das 
Betreuungsjahr 2011/2012 

mit Tag der offenen Tür 
 

in der Zwergerlmühle Integratives Haus für Kinder 
am Samstag, den 26. Februar 2011 

von 10.00 bis 14.00 Uhr 
Angemeldet werden können: 

Krippenkinder von 1 bis 3 Jahren 
Kindergartenkinder ab 3 Jahre 

Schulkinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
Integrationskinder mit erhöhtem Förderbedarf 

von 1 bis 11 Jahre 
 

Bitte Untersuchungsheft mitbringen 
 

Tag der offenen Tür 
Programm 

10.30 Uhr Tischtheater 
11.15 Uhr Jongliervorführung 

12.45 Uhr Bilderbuchkino „Rumpelstilzchen“ 
13.15 Jongliervorführung 

Außerdem: 
Kinderschminken und Kreativwerkstatt 

 
Für Brotzeit und Getränke ist gesorgt. 

 
Die Kinder können die Einrichtung besichtigen, erproben 
und bespielen. Eltern haben die Möglichkeit Wissenswertes 
über die pädagogische Arbeit und das Konzept zu erfahren 
und Fragen zu stellen. 
 
Betreuung der unter 3 jährigen Kinder 
Das besonders sensible und prägsame Alter des Kleinkindes 
verlangt eine ausgewogene, behutsame und klare pädago-
gische Vorgehensweise. Das Kind macht in diesem Alter 
grundlegende Erfahrungen, die seine späteren Einstellun-
gen prägen können. In seiner Wissensbegierde und im 
Drang seinen Körper zu erfahren und die eigenen Fähigkei-
ten auszuprobieren, erforscht es seine Umwelt und sein 
Können. Die Gestaltung dieser kindgerechten Umgebung 
und die Unterstützung seiner Persönlichkeit zu entdecken 
und zu fördern ist die Aufgabe der Einrichtung. 
Betreuung der Kindergartenkinder ab 3 Jahre bis zur 
Einschulung 
Während der gesamten „Kindergartenzeit“ legt die Einrich-
tung einen großen Wert auf die vorschulische Erziehung. 
Das Kind erhält während dieser Zeit durch das Spiel- und 
Beschäftigungsmaterial, durch die Gruppe und durch die 
Anregungen, die von den Erziehern ausgehen, vielfältige 
Lernreize, denen es sich – meist freiwillig – durch die Faszi-
nation der Gegebenheiten und durch seine natürliche Neu-
gierde und Lernfreude stellt. In Kooperation mit Eltern, 
Schule und Kindergarten stehen die gemeinsamen Angebo-

te im Vordergrund mit dem Ziel den Übergang zur Schule 
zu erleichtern. 
Betreuung der Schulkinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
Die Zwergerlmühle bietet für Schulkinder von der 1. bis zur 
4. Klasse Betreuung und Förderung im Anschluss an die 
Schule. Im Vordergrund der pädagogischen Bemühungen 
stehen eine vertrauensvolle Atmosphäre und Mittagsver-
pflegung (wenn gewünscht), Betreuung bei Erledigung der 
Hausaufgaben (zeitlich begrenzter Rahmen) und eine sinn-
volle Freizeitgestaltung. Dabei ist sehr wichtig, dass die 
Kinder neben der geborgenen und vertrauten Umgebung, 
kompetente Ansprechpartner vorfinden, vom Schulalltag 
loslassen können, klare Strukturen und Zeitrahmen vorfin-
den und eine ruhige Lernatmosphäre geboten wird. 
Betreuung in altersgemischter Gruppe  
Diese Art der Betreuung bietet den Kindern ein weites Feld 
vielseitiger Lern- und Erfahrungsmöglichkeiten. Es beste-
hen vielfältige Möglichkeiten, Beziehungen einzugehen 
und soziale Kompetenzen zu entwickeln. Die Kinder haben 
eine Auswahl unterschiedlicher SpielpartnerInnen, die ihren 
Interessen und ihrem Entwicklungsstand, unabhängig vom 
Alter, entsprechen. Hervorzuheben sind die sozialen Lern-
möglichkeiten. Orientierung ist an Jüngeren und Älteren 
möglich, Kinder setzen sich hierbei ihre eigenen Entwick-
lungsschwerpunkte. Durch erfolgreiche Interaktionen mit 
Älteren und Jüngeren erwirbt das Kind vor allem ein erwei-
tertes Spektrum sozialer Kompetenzen. 
Betreuung und Förderung von behinderten und von 
Behinderung bedrohter Kinder 
Ein Teil der Kinder in der Tageseinrichtung sind in ihrer 
Entwicklung auffällig, gefährdet oder beeinträchtigt. Diese 
„Integrationskinder“ haben einen erhöhten Bedarf an Un-
terstützung und Förderung. Sie werden in einer kleineren 
Gruppe (15 Kinder, davon 5 Kinder mit besonderen Bedürf-
nissen) mit zusätzlichem pädagogischen Personal und ei-
nem Fachdienst betreut und gefördert. Mit der Schaffung 
der Integrationsgruppe ist es wichtig, die Eingliederung 
und Akzeptanz von behinderten und von Behinderung be-
drohten Kindern und deren Familien in die Gesellschaft zu 
ermöglichen. Dieses Miteinander soll sowohl das soziale, 
emotionale, als auch das kognitive Lernen aller Kinder för-
dern. 
Die Öffnungszeiten in der Einrichtung: 
Die Einrichtung ist von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.  
Mehr Informationen im Internet unter 
www.zwergerlmuehle.de. 

Text: Zwergerlmühle, Integratives Haus für Kinder Achenmühle 

Wer am MI, 05.01.2011 in der POST Rohrdorf , aus 
"Versehen" die Ski-Stecken eines 13jährigen mitgenommen 
hat, soll bitte soviel Anstand haben, diese wieder zurück zu 
geben.  
Marke: Völkl, Farbe: rot (P20), Länge 1,20m 
Tel. 08052-957109 
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Weihnachtsschießen beim 
Schützenverein Eichenlaub 

Thansau 
 

Der Schützenverein Eichenlaub Thansau lud seine Mitglie-
der am Samstag vor Weihnachten wieder zur Weihnachts-
feier ins Schützenheim ein. An den vorangegangenen zwei 
Tagen Donnerstag und Freitag nahmen 38 Schützen am 
Weihnachtsschießen teil und kämpften um die besten 
Blattl und Ringe. Bei der Weihnachtsfeier  konnte Erste 
Schützenmeisterin Waltraud Armbrustmacher dann auch 
viele Mitglieder begrüßen, darunter Pfarrer Gottfried Doll 
und Ehrenschützenmeister Rudolf Hohlweger. Das Schüt-
zenheim war bis auf den letzten Platz besetzt. Waltraud 
Armbrustmacher gab einen kleinen Rückblick über das ver-
gangene Jahr 2010, das wieder viele Termine aufwies und 
gab bereits einen kleinen Ausblick auf das kommende Jahr 
2011, das ebenfalls schon wieder mit vielen Veranstaltun-
gen verplant ist. 
Sie bedankte sich bei der Vorstandschaft für die tatkräftige 
Unterstützung während des Jahres, und vor allem bei den 
Mitgliedern, die bei der Weihnachtsfeier für die Bewirtung 
sorgten, die Vortlpreise  und Tombolapreise einkauften und 
auch bei den vielen Spendern von  zusätzlichen Preisen, so 
dass insgesamt fast 150 Tombolapreise zusammenkamen. 
Anschließend erfolgte die Preisverteilung an die Teilnehmer 
des Weihnachtsschießens. 
Ergebnisse Weihnachtsschießen: 
Die ersten Plätze beim Weihnachtsschießen gingen an fol-
gende Schützen: 
Den 1. Platz belegte Michaela Haller mit einem 12,3 Teiler, 
den 2. Platz erzielte Heinz Armbrustmacher mit 95 Ringen, 
gefolgt von Stephanie Dengel mit einem 24,6 Teiler, Wolf-
gang Mayer mit 92 Ringen und Julia Dengel mit einem 
31,4 Teiler. Jeder Schütze, der am Weihnachtsschießen teil-
nahm, erhielt einen Vortlpreis. 
Altersklassepokal: 

Anschließend wurde der Altersklassepokal, der immer an 
Weihnachten auf drei Schuss rot ausgeschossen wird, ver-
geben. Heinz Armbrustmacher war hier mit einem 97,1 
Teiler erfolgreich und hat damit das beste Blattl geschos-
sen. Für ein Jahr ist er wieder Besitzer dieses Pokals. 
Geburtstagsscheibe: 
Anna Tscherwenka hat anlässlich ihres 90. Geburtstages, 
den sie im August 2010 feierte, eine Schützenscheibe ge-
stiftet. Diese wurde mit einem Schuss ausgeschossen. Den 
besten Teiler darauf hat Stephanie Dengel erzielt. Die rüsti-
ge Jubilarin selbst übergab die Geburtstagsscheibe an die 
Gewinnerin. Nachdem noch das lustige Weihnachtsgedicht 
„Nimmt de Mett’n gor koa End?“ von Erster Schützenmeis-
terin Waltraud Armbrustmacher vorgetragen wurde, wies 
sie noch  auf verschiedene Termine hin, unter anderem 
auch auf das Faschingsschießen, das am Freitag, 4.3.2011 
stattfindet. Die Dekoration dafür wird von Hannelore und 
Martin Tscherwenka wieder vorbereitet und bemalt. Damit 
man schon einen kleinen Vorgeschmack darauf bekam, 
haben die beiden bereits einen kleinen Ausschnitt der Deko 
bei der Weihnachtsfeier gezeigt. Das Motto lautet heuer 
„Im Dschungel“.  
Danach wurden noch die Tombolapreise verlost und an-
schließend saß man noch gemütlich beisammen. 

Text: Waltraud Armbrustmacher; Fotos: Hannelore Tscherwenka 

Anna Tscherwenka bei der Übergabe der Geburtstagsscheibe an Stepha-
nie Dengel 

Erste Schützenmeisterin Waltraud Armbrustmacher und der Gewinner 
des Altersklassepokals, Heinz Armbrustmacher 

VdK-Stammtisch im Februar 2011 
 
Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder und Freunde des 
VdK-Ortsverandes Rohrdorf zum nächsten Stammtisch. Er 
findet am Mittwoch, den 3. Februar, von 17.00 bis circa 
19.00 Uhr im Hotel zur Post (Stocker) statt.  
Neben dem lockeren Gespräch steht das geplante Sommer-
fest auf der Tagesordnung. Es soll zum ersten Mal im Seni-
orenheim St. Anna gemeinsam mit dessen Bewohnern und 
VdK-Mitgliedern aus Rohrdorf stattfinden. Hintergrund ist, 
dass es dem Organisationsteam Spaß gemacht hat, wie 
viele zum kürzlichen adventlichem Beisammensein kamen. 
Die Ausgestaltung des Sommerfests ist noch völlig offen. 
Alle können mit diskutieren. 
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Sitzungs- und Terminplan  
der Gemeinde Rohrdorf 

 
 
Februar 2011 
 
24.02.2011 Bau- und Umweltausschuss  19.00 Uhr 
24.02.2011 Gemeinderat    20.00 Uhr 
 

Hinweis zur Bauausschuss-Sitzung 
Vollständige Baugesuche müssen zwei Wochen vor der 
Sitzung im Rathaus Rohrdorf eingereicht sein, wenn sie 
auf die Tagesordnung der Sitzung genommen werden sol-
len. 
Änderungen wegen noch nicht absehbarer Ereignisse ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse.  

Großer Kinderfasching in 
Rohrdorf 

im 
„Achentaler Heimathaus“ 

 
Am Samstag, den 26. Februar lädt der 

Trachtenverein „Achentaler“ 
alle Kinder bis ca´12 Jahre 

zu einem lustigen Treiben ins Heimathaus. 
Auch dieses Jahr gibt es wieder spaßige Einlagen 

und tolle Spiele zum Mitmachen. 
Mitzubringen sind lustige Masken 

und 3 Euro Unkostenbeitrag. 
Essen und Trinken sind frei. 

 
Beginn ist um 14.00 Uhr 

Erstmals Brettlhupferball in 
Rohrdorf 

 
Einen  Faschingsball zu veranstalten, 
für jedermann, so wie es früher war, 
das haben sich die Skilehrer des TSV 
für Samstag, den 19. Februar um 
20.00 Uhr vorgenommen. Die Tanz-

band „Huraxdax“ sorgt für fetzige Partystimmung auf der 
Tanzfläche, mal boarisch, mal modern. Eine aufwendige 
Saaldekoration vermittelt  Wintergefühle auf der Piste, als 
Bar wird extra eine Apres-Skihütte in den Saal eingebaut. 
Natürlich gibt es auch eine lustige Einlage der Rohrdorfer 
Skilehrer, und die Prinzengarde aus Vagen  hat ihr Erschei-
nen zugesagt.  
Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
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‚Chrome‘ und ‚Sunset 
Supernova‘ live! 

 
Zwei einheimische Bands zeigten beim Konzert im Jugend-
treff eindrucksvoll, dass der Samerberg nicht nur in der 
Musikkapelle eine sehr musikalische, kreative Jugend vor-
weisen kann.  
‚Sunset Supernova‘ begeisterten die Besucher mit eigenen 
und gecoverten Liedern, die sie mit akustischen Instrumen-
ten vertonten. Auf der Bühne in gemütlichen Couch-
Sesseln sitzend, gaben sie den Stücken – ob Eigenkomposi-
tion oder Cover – den Bandeigenen Stempel. Besonders das 
bekannte ‚Es lebe der Sport‘ (in Sunset Supernova Version) 
kam bei den Zuhörern an und musste als Zugabe nochmal 
gespielt werden. 
Ihr Live-Debut gaben an diesem Abend die Jungs von 
‚chrome‘. Ihre selbstgeschriebenen Lieder hatten Ohrwurm-
charakter und trafen durch ihren rockigen Sound den Ge-
schmack des Publikums. Die Band besteht erst seit Oktober 
letzten Jahres, wird aber in Zukunft noch des Öfteren von 
sich hören lassen: Am Skihaserl-Ball tritt die Band das 
nächste Mal auf, wieder zusammen mit Sunset Supernova. 
Die nächsten Live-Aktivitäten im Jugendtreff Samerberg 
gibt es beim ‚Schluß mit’m Red’n-Festival‘ im März zu hö-
ren. 

Das letzte Jahr endete mit zahlreichen Aktionen rund um 
den Jugendtreff Samerberg: Mit der Treffeigenen Sansi-Bar 
waren wir an der Törwanger Dorfweihnacht vertreten. Die 
Besucher konnten sich an den, von unseren fleißigen Sha-
ker-Mädels selbst gemixten, heißen, alkoholfreien Cocktails 
wärmen. 
Die gemütlichen Weihnachtsfeier im Treff war ein gelunge-
ner Ausklang für das Jahr 2010. Bei Plätzchen, Punsch und 
Glühwein wurde geratscht und gelacht. 
Auch im neuen Jahr geht’s mit den bekannten Öffnungs-
zeiten weiter: Mo/Mi/Fr – 18:30-20:30 Uhr. Des weiteren 
ist der neue Programmflyer fertig, in dem viele verschiede-
ne Aktionen des Treffs schon vorab eingesehen werden 
können. Bis März sind Projekte wie z. B. Schlittenfahren, ein 
Mädels- und ein Jungsabend geplant. Infos erhaltet ihr 
direkt im JuRa. 
Im Februar geht es direkt weiter mit einer Faschingsparty 
am 4. 2. Der Abend steht unter dem Motto ‚Bad Taste‘. Au-
ßerdem ist ein Ausflug zur Eisdisco in Ebbs geplant. Dort ist 
die Eisfläche im ‚Hallo Du‘ für Jugendliche am Abend ge-
öffnet und es wird Disco Musik gespielt.  

Sunset Supernova 

Im neuen Jahr geht’s rund! 

Die Mädls von der Sansi-Bar bei der Dorfweihnacht 
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Gebirgsschützen bei Kardinalserhebung 
Viertägiger Busmarathon nach Rom 

 
Im Rahmen der Erhebung von Erzbischof Dr. Reinhard 
Marx sowie 23 weiteren Kardinälen aus aller Welt, reiste 
der Bund der bayerischen Gebirgsschützen mit rund 100 
Schützen und Marketenderinnen – darunter auch Mitglie-
der der Samerberger Kompanie sowie der Patenkompanie 
aus Neubeuern – in die Ewige Stadt nach Rom. 
 
Nach Überreichung des Biretts und des Kardinalrings an 
Reinhard Marx im überfüllten Petersdom durch den Ponti-
fex zeigte sich der neue Kardinal inmitten der Bayerischen 
Gebirgsschützen und der Staatsregierung mit Ministerprä-
sident Horst Seehofer sichtlich gelockert bei der abschlie-
ßenden Glückwunschrunde auf dem Petersplatz. 
Hierbei überreichten ihm die Samerberger als Geschenk das 
Buch „Flurdenkmäler am Samerberg“ sowie eine Einladung 
in die Urlaubsregion. 
 
Nach einer ausgiebigen Besichtigung der Stadt sowie des 
Vatikans folgte am Abschlusstag eine unvergessliche Au-
dienz bei Papst Benedikt XVI. Im Rahmen dieser Begegnung 
sangen die bayerischen Gebirgsschützen unter Leitung des 
neuen Kardinals Marx dem gut gelaunten bayerischen 
Papst die Bayernhymne. 

Feuerwehr Grainbach am Main unterwegs 
Kulturreise durch Franken 

 
Am Kirchweih-Wochenende unternahm die Freiwillige Feu-
erwehr Grainbach nach längerer Pause wieder einen zwei-
tägigen Vereinsausflug mit dem örtlichen Busunternehmen 
Rieder nach Franken. Die erste Station führte die Grainba-
cher Gruppe in die Kirche von Kloster Banz zur Klausur und 
anschließend zum Mittagessen ins klösterliche Bräustüberl. 
Am Nachmittag wurden dann die Weltkultur-Stadt Bam-
berg und der Dom mit Papstgruft ausgiebig besichtigt. 
Nach der abendlichen Weinprobe im kalksteingemauertem 
Weinkeller der Privat-Winzerei Mösslein in Zeilitzheim 
übernachteten die Grainbacher Floriansjünger auf der 
Maininsel im Wellnesshotel Mercure bei Schweinfurt. Am 
zweiten Tag führte die Reise nach der Stadtbesichtigung 
von Schweinfurt zu den historischen Weinbergen bei Vol-
kach. Mit einer Weinbergbesichtigung sowie der Erläute-
rung von der Rebe zur Lese machte sich die Gruppe wieder 
auf ins oberbayerische Bierland. Vorstand Michael Wieshol-
zer bedankte sich abschließend bei den zahlreichen Mit-
glieder mit Ihren Partnern sowie den Organisationen für 
den informativen, gesellschaftlichen und harmonischen 
Vereinsausflug. 

Schützen auf dem Petersplatz 
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Mit Samerberger Logo 
jetzt im Weltcup präsent 

Vroni Staber (WSV Samerberg) hofft 
auf weitere Weltcuppunkte 

 
Die Ski-Weltcup-Läuferin 
Vroni Staber (WSV Samer-
berg) will ihre Heimatver-
bundenheit auch auf der 
Piste unter Beweis stellen. 
Aus ihrer Heimatgemeinde 
Samerberg und Umgebung 
hat sich eine kleine Gruppe 
von Sponsoren gefunden, 
die das 23jährige Skitalent 
finanziell unterstützt.  Ab 
sofort wird Vroni Staber 
das Logo „Wanderparadies 
Samerberg“ auf ihren Hel-

men und Mützen tragen.  
Samerbergs Bürgermeister Georg Huber sagte bei der Ver-
tragsunterzeichnung: „Vroni  Staber ist ein großes Talent 
des WSV Samerberg und die ganze Gemeinde steht hinter 
ihr und drückt ihr die Daumen.“ Glückwünsche zu dieser 
Kooperation kamen auch von WSV-Vorstand Karl Sagmeis-
ter und den beiden Tourismusvereinsvorsitzenden Hans 
Auer und Klara Wiesholzer. Aber auch das örtliche Gewerbe 
steht hinter Vroni Staber. Annemarie Braun und Uwe Ham-
merschmid (Gewerbeverband Rohrdorf-Samerberg) steuer-
ten ebenso einen Anteil zum Sponsoring bei.  
Die Samerberger B-Kader-Fahrerin absolvierte in dieser 
Saison fünf Weltcuprennen und konnte in Zagreb sogar als 
21. ihr bis dato bestes Ergebnis einfahren. Im Europacup ist 
Vroni Staber stabil unter den Führenden dabei.  Bei der 
Bundespolizei in Bad Endorf wurde sie zur Bundespolizistin 
ausgebildet. Im April 2006 war sie im Riesenslalom Deut-
sche Meisterin geworden, Verletzungen warfen sie in ihrer 
Karriere aber mehrmals zurück 

Echt bayerische Blasmusik kommt in Berlin immer bestens 
an. Besonders zur Grünen Woche. Auf dem weiten Messe-
gelände entstehen im Rahmen der Ausstellung, sowie bei 
vielen Zusatzveranstaltungen dank der musikalischen Ver-
bindungskraft schöne Begegnungen. Die Samerberger Mu-
sikkapelle unter der Leitung von Benedikt Paul hatte am 
ersten Wochenende der Grünen Woche gleich mehrere 
Auftritte bei Abendveranstaltungen.  
Bei einem Empfang des Bayerischen Landwirtschaftsminis-
ters Helmut Brunner gaben sich die Ehrengäste förmlich 
den Dirigentenstab in die Hand.  
So dirigierte unter anderem der Minister des Landes Bran-
denburg für Landwirtschaft und Infrastruktur, Jörg Vogel-
sänger ebenso wie der Vorsitzende des Vorstandes der ZG 
Raiffeisen Karlsruhe Dr. Ewald Glaser anlässlich seines Ge-
burtstages.  

Das Samerberger Logo ist nun auch im Ski-Weltcup präsent. WSV Vor-
stand Karl Sagmeister, Vroni Staber und Samerbergs Bürgermeister Ge-
org Huber (von links) freuen sich über die neue Zusammenarbeit. 

Auftritts-Freuden der Samerberger  
Blasmusikanten bei Grüner Woche in Berlin 

Ehrengäste geben sich Dirigentenstab in die Hand 

Treffen auf der grünen Woche:  
von links Benedikt Paul, Brandenburgs Landwirtschaftsminister Vogel-
sänger mit Gattin, Bürgermeister Georg Huber 
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Bayerns Landwirtschaftsminister Brunner 
würdigt Rosenheimer Anstrengungen 

auf der Grünen Woche in Berlin  

bietergemeinschaft Urlaub auf dem Bauernhof sowie bei 
Otto Heitauer aus Gstadt, der als König-Ludwig-II-Double 
auf die Landesausstellung „Götterdämmerung“ auf Herren-
chiemsee aufmerksam machte. Einen besonderen Dank 
sprach Minister Brunner Entenwirt Peter Schrödl und sei-
nem fleißigen Team aus, die es verstanden, in einem baye-
rischen Biergarten beste Verköstigung mit regionalen Pro-
dukten aus dem Landkreis Rosenheim zu bieten.  

Bundeslandwirtschaftsministerin Ilse Aigner mit Landwirtschaftsminister 
Marek Sawicki aus Polen (re.) und den Samerberger Musikanten 

Joachim Wiesböck kredenzt Minister Brunner den alkoholfreien König-
Ludwig-Cocktail der ORO 

Ein großer Erfolg ist die erstmalige Präsentation des Land-
kreises Rosenheim auf der Internationalen Grünen Woche 
unter dem Berliner Funkturm gewesen. Bei seinem Eröff-
nungsrundgang in der Bayernhalle 22b würdigte Bayerns 
Landwirtschaftsminister Helmut Brunner die Qualität und 
Anstrengungen der Bayern, um sich einem weltweiten  und 
auch kritischen Publikum zu erfreuen. „Wir Bayern dürfen 
stolz sein, nicht nur hervorragende Naturprodukte und 
Nahrungsmittel zu haben, sondern auch noch kulturell 
vielfältig bieten zu können“. Damit sprach er auch die mit-
wirkenden Musikanten aus Riedering und vom Samerberg 
an, die sich am Eröffnungstag hören ließen. Seine Besuche 
verband der Minister am Stand des Landkreises Rosenheim 
mit einem persönlichem Gedankenaustausch mit den Ver-
tretern der Regionalvermarktung Rosenheim (RegRO), beim 
Stand der Firma ORO, die einen alkoholfreien König-
Ludwig-Cocktail kredenzte, beim Hirschhornschnitzer Sieg-
fried Stuhlmüller, bei den Erlebnis-Bäuerinnen, bei der An-

Auch die Dirndl und angehenden Bäuerinnen der Winterschule Miesbach 
ließen sich mit dem König abbilden 

Im Biergarten mit Fest- und Entenwirt Peter Schrödl zeigte sich der 
Verkehrsminister Peter Ramsauer als souveräner Beherrscher des Anzap-
fens. 
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Zur Fastenzeit wieder traditionelle 
Samerberger Wattmeisterschaft 

 
Das seit 1991 ins Leben gerufene Kräftemessen der Samer-
berger Kartenfreunde wird  heuer mit einigen Änderungen 
zum 14.Mal ausgetragen. 
Für die diesjährige Auflage können sich  wieder alle ansäs-
sigen Gastwirtschaften aber, und dies ist eine der wichtigs-
ten Neuerungen,  auch alle Samerberger Ortsvereine und 
Institutionen für dieses Spektakel  anmelden.  Besonderes 
das Aufeinandertreffen von Jung und Alt in dem von 
Brauchtum und Spielwitz geprägten Wettbewerb ist der 
große Anreiz. Durch die Möglichkeit sich auch über Vereine 
mit  ins Spiel zu bringen, erhofft man sich wieder ein grö-
ßeres Starterfeld wie zuletzt, vielleicht sogar wie zu An-
fangszeiten.  Alle Beteiligten würds narrisch gfrein, gerade 
das Interesse bei der jüngeren Generation lässt hoffen. 
Für die Anmeldung müssen folgende Grundvoraussetzun-
gen erfüllt werden. 
Gespielt wird an drei Tischen, also pro Mannschaft sind 
mind. 6 Spieler notwendig 
Der Austragungsort bei Heimrecht muss ausschließlich am 
Samerberg sein. Vorzugsweise in den zur Verfügung ste-
henden Gastwirtschaften. 
Startgeld/Unkostenbeitrag ist pro Mannschaft nur noch 
30.- Euro. 

Weitere Informationen zu den Spielregeln und zur Anmel-
dung gibt’s bei der Spielleitung. 
Markus Wallner  Tel. 8226 od. 0160/94936401 per E-Mail 
info@duftbraeu.de  
Matthäus Wallner Tel. 0170/4805030 
 
Der Spielmodus wird nach Eingang aller Mannschaften 
festgelegt. 
Auslosung der ersten Runde ist am  03.03.11 um 20 Uhr 
beim  Duftbräu, zahlreiches Erscheinen erwünscht! 
Das Team der Spielleitung rund um den Titelverteidiger 
Duftbräu freut sich auf viel Konkurrenz! 

Spende für Grainbacher Trachtenverein 
 
Schöne Überraschung kurz vor Weihnachten für den Trach-
tenverein Hochries-Samerberg. 
Für den Ausbau eines Probenraumes im ersten Stock des 
Grainbacher Feuerwehrhauses hat die Raiffeisenbank 
Aschau-Samerberg einen Zuschuss von 500 Euro über-
reicht. 
Wie Vorstand Fred Wiesholzer bei der Scheckübergabe an 
Ort und Baustelle sagte, wurden bislang bereits zweitau-
send Arbeitsstunden von den Grainbacher Trachtenvereins-
mitgliedern aufgebracht. Zum Probenbeginn im März sol-
len die Baumaßnahmen abgeschlossen sein. 

Vorstand Fred Wiesholzer mit Geschäftsstellenleiter Franz Huber von der 
Raiffeisenbank Aschau-Samerberg 

Musikalische Grüße zum 70er 
 
Otto Untermarzoner feierte seinen 70. Geburtstag im Kreise 
seiner Familie, Verwandtschaft, Freunde und seinen Musi-
kantenkollegen im Saal des Gasthof Maurer am Samerberg. 
Die gesamte Musikkapelle Samerberg, wo Otto seit 1971 
mit der Klarinette und dem Saxophon aktives Mitglied ist, 
spielte ihm ein Ständchen. Die kurzweilige Feier war zu-
sätzlich gespickt mit zahlreichen Einlagen seiner Enkelkin-
der, Familie und Freunde.  
Am 20.12.1940 erblickte Otto in Bozen das Licht der Welt 
und wuchs im Herzen des Klobenstein – am Ritten – auf. 
Nach einer aufregenden Jugendzeit heiratete er seine Inge-
borg, welche ihm 3 Töchter und 1 Sohn schenkte. Nach 
häufigen Umzügen und wechselnden Arbeitsplätzen wurde 
die Familie Anfang der 80er-Jahre schließlich in Rossholzen 
sesshaft und Otto konnte seinen Traumberuf als Busfahrer 
bei der Firma Bogenhauser/Rieder ausführen. Bekannt ist 
Otto dafür, dass er sich in allen möglichen Situationen 
nicht aus der Ruhe bringen lässt. Bei Fernreisen schätzten 
die Mitfahrer Ottos unglaubliches Wissen über Land und 
Leute des bereisten Gebietes. Mittlerweile ist Otto im Ruhe-
stand und nach Nußdorf/Inn gezogen. Langweilig ist ihm 
jedoch nie. Er ist nach wie vor aktiver Musikant der Musik-
kapelle Samerberg, viel unterwegs beim Obstbaumzuschnitt 
und gartelt sehr gerne. Seine Enkelkinder halten Otto eben-
so stets auf Trab. 
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Nähen und Backen immer 
noch große Leidenschaft 

Getraud Mayer aus Schilding wurde 80 
 
Gertraud Mayer aus Schilding konnte bei bester Gesund-
heit Ihren 80. Geburtstag feiern. Neben den zahlreichen 
Gratulanten aus der Verwandtschaft sowie Nachbarschaft 
gratulierte ebenfalls der Trachtenverein  Rossholzen seinem 
langjährigen Mitglied mit einem Geschenkkorb. Die besten 
Wünsche seitens der Gemeinde überbrachte Bürgermeister 
Georg Huber, von der Pfarrei Diakon Günter Schmitzberger. 
Aufgewachsen auf dem „Scherer-Hof“ in Hundham wohnt 
Gertraud Mayer seit Jahrzehnten mit Ihrem Ehemann Mi-
chael Mayer in Schilding. Ihrer großen Leidenschaft, dem 
Nähen sowie Backen geht sie nach wie vor noch gerne 
nach. 

Preisschafkopfen ein Erfolg 
 
Beim traditionellen Preiss-
chafkopfen des Krieger und 
Veteranenvereins Törwang/
Grainbach im Gasthof 
„Maurer“ zeigte sich der 
Veranstalter angesichts der 
guten Beteiligung sehr zu-
frieden.  
Vorstand Michael Huber 
konnte 29 Tischpartien 
begrüßen. Zu gewinnen 
gab es als Hauptpreise 3 
herrliche Fleischkörbe und 
einen Wurstkranz als 
Schneiderpreis. Als Tisch-
preise wurden große Stü-
cke Schwarzgeräuchertes 

verteilt. Nach fast 3 Stunden heißer Tischgefechte kam es 
zu folgendem Ergebnis : 1. Preis mit 104 Punkten Sebastian 
Stuffer (Oberschöffau), 2 . Preis mit 103 Punkten  Paul Mo-
ser (Törwang) vor Paul Wiesholzer (Grainbach) mit 98 
Punkten.  
Den Schneiderpreis konnte sich der dritte Bürgermeister 
der Gemeinde Samerberg Georg Strein mit 32 Pkt. sichern. 
Nach der Siegerehrung  gab Vorstand Michael Huber be-
kannt,  dass das Turnier im Sinne des Brauchtums auch im 
nächsten Jahr wieder Anfang Januar stattfinden wird. 

Redaktionsschluss für redaktionelle 
Beiträge im März: 

Dienstag, 15. Februar 2011 
rsz@rohrdorf.de 

rsz@samerberg.de 

die Jubilarin Gertraud Mayer mit Bürgermeister Georg Huber (links) 
sowie Diakon Günther Schmitzberger (rechts) 

Das große Los gezogen 
Samerberger gewinnt Mini Cooper Cabrio 

 
Allen Grund zur Freude hat Bartholomäus Graf aus Samer-
berg, denn bei der Sonderverlosung des Gewinnsparvereins 
fiel der Gewinn eines Mini Cooper Cabrios auf seine Los-
nummer. Der 63-jährige Landwirt aus Schilding hat bereits 
seit über 20 Jahren Gewinnsparlose bei der Raiffeisenbank 
Aschau-Samerberg eG. Herr Graf freut sich auf seine Aus-
fahrten mit dem neuen Cabrio. 

Der glückliche Gewinner bei der Autoübergabe in München 

Vorstand Michael Huber mit dem 
stolzen Turniersieger Sebastian 
Stuffer (rechts) 

Anmeldung für das Kindergartenjahr 
2011/2012 

 
In der Woche vom 21. bis 25. Februar, Vormittags von 8.30 
bis 11.30 Uhr, findet im Kindergarten Samerberg die An-
meldung für das neue Kindergartenjahr statt. 
Es können Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren und 
Kinder der 1. bis 4.Grundschulkasse (zur Mittagsbetreuung) 
angemeldet werden. 
Um längere Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir vom 7. 
bis 11.Februar täglich von 8.30 bis 9.00 Uhr und von14.00 
bis 15.00 Uhr unter der Nummer 08032-8525 um telefoni-
sche Terminvereinbarung. 
Anmeldungen zu einem späteren Zeitpunkt können nur bei 
noch freien Plätzen berücksichtigt werden. 

Gemeinde Samerberg und das Kindergartenteam 
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Tibet: Heilige Berge, Klöster, Tempel, 
Wüsten am Dach der Erde 

 
In der stimmungsvoll präsentierten Diaschau erkennt man 
die Liebe der Referenten zum Land und zu den Menschen. 
So fällt es dem Zuschauer nicht schwer, sich in diese, für 
uns geheimnisvolle Kultur zu versetzen. Daneben werden 
auch geogaphische Höhepunkte der Bilderreise wie z.B. der 
Mont Everest, höchster Berg der Erde, und der Mount Kai-
lash, heiligster Berg für Buddhisten und Hindus, der auf 
der Kora umrundet wird, gezeigt.    
 
Der Vortrag findet am 10. Februar beim Badwirt in Roßhol-
zen statt. 
Beginn ist um 20.00 Uhr - Eintritt 5,- Euro 

VHS Brannenburg informiert 
 
Das Frühjahrsprogramm der VHS Brannenburg beginnt im 
Februar 2011 mit vielen neuen Kursen! Angeboten werden: 
 verschiedene Vorträge zu den Themenbereichen Ge-

bäudesanierung, Pädagogik/ Schule/Lernen, Heimat-
kunde sowie Ernährung.  

 viele Sprachkurse für Englisch, Französisch, Italie-
nisch und Spanisch 

 Mal/Kreativ/Handarbeits/Tanzkurse für Erwachsene  
 zahlreiche Indoor und Outdoor Gymnastik- und 

Sportkurse. Neu im Programm: MTB Fahrtechnik/
Downhill, Nordic Walking, Body- und Rückenfit, Yo-
ga sowie Reaktiv Gymnastik! 

 Workshops für Singles, Feng Shui und Work-Life-
Balance. 

 Speziell für die „Junge VHS“: Intensivierungs- und 
Ferienkurse für Englisch, Französisch, Italienisch und 
Latein, verschiedene Mal- und Bastelkurse sowie 
Abenteuer und Spaß wie Bogenschießen und Geoca-
ching!  

 
Ausführliche Informationen finden Sie im neuen Programm 
oder www.vhs-brannenburg.de.  Die neuen Programme 
finden Sie in Gemeinden, Banken sowie zahlreichen Einzel-
handelsgeschäften!  
Schauen Sie rein, vielleicht ist etwas für Sie dabei! 

Dreikönigsschießen der 
Törwanger Schützen 

Alois Wohlschlager gewinnt Ehrenscheibe   
 
Zur Preisverleihung vom Dreikönigsschießen begrüsste der 
Erste Schützenmeister eine große Versammlung beim Bad-
wirt in Roßholzen. 44 Schützen beteiligten sich an den bei-
den Schießabenden. Es kam zu folgenden Ergebnissen. Die 
ersten drei Plätze in der Jugendwertung belegten Simon 
Maurer, Christoph Astner und Christian Rieder. Die Damen-
wertung gewann Katharina Wagner vor Lisa Marchfelder 
und Vroni Murnauer. Erster in der Schützenklasse wurde 
Wolfgang Wörndl, zweiter Florian Staber und dritter Georg 
Marchfelder. Josef Wimmer belegte in der Altersklasse den 
ersten Platz knapp vor Wolfgang Moser und Franz Mertin. 
Für die 25 besten Schützen in der Punktwertung gab es 
wertvolle Sachpreise. Die ersten drei Plätze belegten Mari-
anne Rieder, Balthasar Staber und Robert Staber. Als 
nächstes stand die Bekanntgabe des Gewinners der Ehren-
scheibe auf dem Programm. Aus den Händen vom  
Ersten Schützenmeister konnte bereits zum 2. Mal in Folge 
Alois Wohlschlager die Ehrenscheibe in Empfang nehmen. 
Am Tag der Preisverteilung feierte der langjährige Fähnrich 
der Schützengesellschaft Törwang, Balthasar Staber seinen 
70. Geburtstag, zu dem ihm der 1. Schützenmeister mit 
einem Geschenk gratulierte. 

Erster Schützenmeister Michael Staber und Alois Wohlschlager 
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des Moarhofes in Roßholzen zu einer Veranstaltungsstätte. 
Bis Ende des Jahres dürfte der Ausbau abgeschlossen sein, 
es sollen dann in einem Saal rund 200 Leute Platz finden. 
Diakon Günter Schmitzberger bat in seinem Grußwort, das 
Kirchliche in schnelllebigen Zeiten nicht nach hinten drän-
gen zu lassen. Er sprach damit eine Initiative des Gauver-
bandes I an, der seine Mitglieder darum bittet, alle großen 
Trachtenfeste mit dem Besuch eines Gottesdienstes zu be-
ginnen. Bürgermeister Georg Huber lobte ein Kompliment 
für den Zusammenstand aus und versprach, den aktuellen 
Wasserschaden in den Vereinsräumlichkeiten beim Badwirt 
möglichst bald mit Hilfe von Gutachtern und vom Bauaus-
schuss beheben zu lassen. Vorjährige Auftritts-Reisen zur 
Landesgartenschau Rosenheim, zum Stadtgründungsfest 
und zur Historischen Wiesn in München sowie nach Köln 
waren recht erfolgreich. Wie Anton Hötzelsperger von der 
Gäste-Information erläuterte, sollen auch heuer wieder 
einige Gelegenheiten von erlebnisreichen Fahrten mit Auf-
tritten ermöglicht werden. Weitere Berichte gab es von 
Jugendleiterin Irmi Mayer (seit kurzem auch Delegierte für 
die Trachtler beim Kreisjugendring Rosenheim) sowie von 
Kassier Hans Schrödl. Die nächsten Termine sind am 25. 
Februar der „Ball der Vereine“ in Grainbach, Ende März und 
Anfang April das vereinseigene Theater, am 15. Mai die 
Wallfahrt des Gauverbandes I nach Maria Eck, am 2. Juni 
der gemeinsame Trachtenjahrtag mit dem Trachtenverein 
Grainbach in Roßholzen, am 5. Juni die Beteiligung am 
Trachtenfest in Bad Endorf und am 17. Juli der Besuch des 
Gaufestes vom Gauverband I in Burghausen.  
Dank für 22 Jahre Zweiter Vorstand und 3 mal Festlei-
ter für Hans Schober 
Nachdem im Vorjahr Hans Schober nach über 22jähriger 
Tätigkeit als Zweiter Vorstand aus der Vorstandschaft aus-
geschieden war, übergaben die Vorstände Engelbert Mayer 
und Max Schmoranzer noch eine Schnaps-Ausstattung als 
Geschenk. Hans Schober war in seiner Zeit als Zweiter Vor-
stand auch dreimal Festleiter bei großen Trachtenfesten in 
Roßholzen. Ein herzlicher Dank und Beifall galt Markus 
Schober. Dieser ist seit 10 Jahren mit Umsicht Vorplattler 
beim Trachtenverein Roßholzen.  

Jahresabschluss beim 
Trachtenverein Grainbach 
Besinnliche Stimmung mit viel 

Volksmusik, Theater und Versteigerung 
 
Nicht wie in den vergangenen Jahren mit einem großen 
Theaterstück, sondern mit einem volksmusikalisch gepräg-
ten Abend ließ der Trachtenverein GTEV Hochries-
Samerberg das alte Jahr ausklingen. Der Saal des Gasthau-
ses Maurer in Grainbach war sehr gut besetzt als Vorstand 
Fred Wiesholzer eine Vielzahl von Mitwirkenden und Eh-
rengästen willkommen heißen konnte. Zu einer wunderbar 
besinnlichen Stimmung trugen bei die Samer Sänger unter 
der Leitung von Gabi Reiserer und musikalisch begleitet 
von Hans Wiesholzer, Klöpfelkinder vom Trachtenverein 
Grainbach, die Bauer Dirndl, Stefanie Sattlberger, die Jun-
gen Samerberger Bläser, die Riederinger Hirtenbuam, die 
Mitglieder des Theaters mit dem lustigen Einakter „Der 
Brautwerber“ sowie als profunder Sprecher Paul Wieshol-
zer. Eine geschickt und humorvoll von Schorsch Brandmai-
er durchgeführte Versteigerung diente mit ihren Erlösen 
dem derzeitigen Ausbau des Vereinsheimes im Grainbacher 
Feuerwehrhaus.   

Aktiver Trachtenverein Roßholzen 
112. Jahresversammlung mit vielen Terminen  

 
61 Mitglieder des Trachtenvereins „Almenrausch“ Rosshol-
zen-Samerberg besuchten die 112.  Jahresversammlung in 
ihrem Vereinslokal, beim Badwirt. Die Zusammenkunft war 
geprägt von vielfältigen Terminen und von einem guten 
Zusammenhalt innerhalb des Vereins und der örltichen 
Gemeinschaft. 
Vorstand Engelbert Mayer und Schriftführerin Irmgard Sta-
ber informierten über ein ereignisreiches und zufrieden-
stellendes Trachtenjahr 2010, dessen Höhepunkt die Dorf-
festtage waren. Für das Neue Jahr stehen wieder viele Auf-
gaben an. Neben den Festlichkeiten von Kirche und Verein 
ist im Oktober auch ein großer Veranstaltungstag der 
Trachtenjugend im Landkreis Rosenheim auf dem Samer-
berg geplant, Gastgeber wird der Rossholzener Trachten-
verein sein. „Die Tracht wieder mehr Tragen im Alltag sowie 
bei Familien-, Berufs- und Schulfeierlichkeiten“ – dies war 
eines der Anliegen von Vorstand Mayer. Mit positivem Inte-
resse verfolgt der Trachtenverein Rossholzen den Ausbau 

Die Samerberger Klöpfelkinder mit Gabi Reiserer 

Hans Schober (li.) bekommt für 22 Jahre als Zweiter Vorstand und für 
dreimalige Tätigkeit als Festleiter ein Samerberger Schnapserl-Set 
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Entspannung in den Weihnachtsferientagen hat Weihbi-
schof Wolfgang Bischof im Schwesternwohnheim Weiker-
sing der Armen Schulschwestern von Unserer Lieben Frau 
auf dem Samerberg   gefunden. Zum Erholungsprogramm 
gehörten  eine von den  Schwestern und dem  Weihbischof 
gemeinsam mit Hans Auer aus Törwang vorgenommene 
Pferdekutschen- und Pferdeschlittenfahrt durch die Dörfer 
und durch die Filze auf dem Samerberg. „Einfach herrlich, 
diese verschneite und Gemütlichkeit ausstrahlende Land-
schaft“, so der Geistliche, der sich noch über das Buch 
„Flurdenkmäler und Kirchen auf dem Samerberg“ erfreute. 

Urlauber-Ehrung mit Überraschungen 
 
Die Tage des Jahreswechsels verbrachten zum 10. Male die 
Mitglieder der Familie Rencke aus Schüttdorf im Landkreis 
Grafschaft Bentheim (Niedersachsen) auf dem Labergerhof 
in Laberg auf dem Samerberg. Heuer wurde die Familie 
Bencke gleich mehrfach überrascht. Einmal kamen zum 50. 
Geburtstag von Jörg Hencke befreundete Nachbarn zu Be-
such und dann gratulierten Gemeinde und Tourismusverein 
Samerberg zum Winter-Urlaubsjubiläum mit einer Urkun-
de, mit einem Samerberger Schnapserl und mit einem Alm-
führer. 

Quartiergeber und Zweiten Bürgermeister Wolfgang Maurer, die Familie 
Rencke und Vorsitzenden Hans Auer vom Tourismusverein 

Winterliche Pferdekutschen-Ausfahrt 
Weihbischof Wolfgang Bischof 
mit Schulschwestern unterwegs 

Eine freudige Überraschung gab es für Iva Mares aus 
Bruckmühl, als sie nach der Trauung mit dem Samerberger 
Roland Ramming aus dem Törwanger Rathaus ging. Im 
Eingangsbereich und vor dem Rathaus hatte sich eine gro-
ße Anzahl von jungen Handballerinnen eingefunden, um 
ihrer Jugendtrainerin die Aufwartung mit einem Spalier, 
mit Sekt und natürlich mit herzlichen Glückwünschen zu 
machen.                                                       Foto: Hötzelsperger 

Bruckmühler Hanballjugendtrainerin 
bei Hochzeit in Törwang überrascht 

das frisch vermählte und freudig überraschte Paar nach der Trauung 
durch Standesbeamten Werner Fuchs im Rathaus der Gemeinde. 

100. Geburtstag von 
Schwester Burghilde Sewald 

 
Einigen älteren Mitbürgern vom Samerberg ist sie wohl 
noch bekannt: Schwester Burghilde Sewald, die aus dem 
Samerberger Ortsteil Sägmühle stammt und nun im Kloster 
Karlshof in Lauterhofen (Oberpfalz) lebt. Vor wenigen Ta-
gen feierte Schwester Burghilfe ihren 100. Geburtstag und 
bekam dabei Besuch von Herrn Dekan Gottfried Doll. Auch 
Samerbergs Bürgermeister Georg Huber übermittelte 
schriftlich Glückwünsche und herzlichen Grüße aus ihrer 
Heimatgemeinde 
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08032/5658 

FFW Logistik-Wagen 
in Roßholzen vorgestellt 

 
„Die Samerberger Feuerwehren sind für kommende Einsät-
ze bestens gerüstet“, das sagte Bürgermeister Georg Huber 
bei der Vorstellung des neuen Gerätewagens Logistik (GWL 
2) der Freiwilligen Feuerwehr Roßholzen. Diese hatte vor 
wenigen Tagen das neue Feuerwehrfahrzeug in Empfang 
genommen. Die Mitglieder des Gemeinderates machten 
sich ein Bild vom neuen Gerätewagen und unternahmen 
eine Probefahrt.  Zuvor hatte Kommandant Hans Huber die 
Neuanschaffung ausführlich erläutert und den Wagen zu-
sammen mit seinen Aktiven vorgeführt. 
Das rund 200 000 Euro teure Fahrzeug ist dafür ausgelegt, 
umfangreiches Gerät für ein Aufgabenfeld an Einsatzstel-
len zu bringen. Sie unterscheiden sich heute von den Rüst- 
oder Löschwagen dadurch, dass sie im Wesentlichen dem 
Transport des Gerätes dienen, während im Rüstwagen auch 
festeingebaute Geräte vorhanden sind. Die transportierten 
Geräte unterscheiden sich je nach Aufgabe des Fahrzeugs, 
dienen aber speziellen Aufgaben wie etwa der Ölschadens-
bekämpfung oder der gezielten Wasserversorgung. 
Für die Anschaffung erhält die Gemeinde Samerberg einen 
staatlichen Zuschuss in Höhe von 54 000 Euro. 

Winterausstellung 2010/11 und Kunstkurse 
 
Auch diesen Winter luden zwanzig Mitglieder des Samer-
berger Künstlerkreises wieder zu einer gemeinsamen Aus-
stellung ein. Sie fand Ende November bis Anfang Januar 
2011 in Törwang, Zur Aussicht 12 statt. Trotz tief ver-
schneiten Wegen und winterlichen Straßenverhältnissen 
war die Ausstellung in der ehemaligen Spengelpraxis gut 
besucht. Neben Arbeiten wie Aquarellen, Acrylbildern, 
Airbrush, Fotografie, Monotypie und Ölmalerei gab es wie-
der mehr Plastiken aus Keramik und Holz zu bestaunen. 
Karten und `Engalbücher´ von Anna Stuffer und Anita Türk 
waren bei Besuchern ebenso beliebt wie Bücher von Jürgen 
Lux oder der kürzlich verstorbenen Laura Doermer. Im Feb-
ruar werden die Räume nicht für öffentliche Ausstellungen 
genutzt sondern sind nur für Mitglieder und Interessenten 
geöffnet, die an den Kursen Perspektivisches Zeichen (mit 
Prof. Dr. G. Leder) oder Holzschnitt/Druckverfahren (mit 
Leonhard Krebs) teilnehmen. In beiden Kursen sind noch 
Plätze frei. Interessenten können sich bei Fr. Inga Hansen 
unter der Telefonnummer 08032/98 98 68 melden und 
weitere Informationen einholen. Die nächste öffentliche 
Ausstellung, Gefäß, Körper, Raum,  findet vom 5. März bis 
28. März statt und zeigt Arbeiten von Christine Mayer. 

Bürgermeister Georg Huber und die Gemeinderäte machten sich ein Bild 
vom neuen Gerätewagen und unternahmen eine Probefahrt. 






